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Grußworte von Malu Dreyer
Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

Sehr geehrte Herren und Damen,
liebe Mitglieder,

dem Verein „Neue Arbeit“ e.V. gratuliere ich zu sei-
nem 25-jährigen Jubiläum ganz herzlich. Zur Würdi-
gung Ihres Engagements gibt es viele gute Gründe.

Von Anfang an betreut der Verein vor allem Men-
schen, die aufgrund ihrer persönlichen, gesundheit-
lichen, sozialen und wirtschaftlichen Situation auf 
Unterstützung angewiesen sind. Dabei ist es das 
Ziel, diese Menschen mit ihren Benachteiligungen 
so zu unterstützen, dass sie dauerhaft und selbststän-
dig wieder am gesellschaftlichen Leben teilhaben 
können.

Von besonderer Bedeutung für die Arbeit des Vereins 
ist die Tagesstätte für psychisch behinderte Men-
schen in Altenkirchen. Diese Tagesstätte mit ihren 
mittlerweile 18 Plätzen bietet mit ihrem pädago-
gisch-therapeutischen Team Betroffenen eine qualifi-
zierte Unterstützung bei der Tagesstrukturierung an. 
Auch hier ist es Ihr Anliegen, die Selbstständigkeit 
der Menschen wieder herzustellen bzw. zu erhalten 
und dadurch ihre Lebensqualität zu steigern.

Ein weiterer elementarer Bestandteil der Angebote 
des Vereins sind die Projekte für arbeitslose Men-
schen: Mit dem Projekt „Zukunftswerkstatt“ sollen 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen durch ange-
leitete Beschäftigung, Qualifizierung und Berufs-
orientierung sowie sozialpädagogischer Betreuung fit 
für eine Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeits-
markt gemacht werden.

Die Maßnahme „Soziotherapeutische Soforthilfe 
als Maßnahme zur vertieften Berufsorientierung 
(VBO)“ will die berufliche und soziale Integration 
durch Stärkung der Ausbildungsfähigkeit von Ju-
gendlichen mit der Prognose „Hauptschulabschluss“ 
unterstützen. Dieses Angebot geht über die üblichen 
Angebote hinaus bzw. ergänzt und vertieft sie. Mit 
Hilfe des Projekts „Spurwechsel“ sollen 18 Jugend-
liche, deren Integration in den allgemeinen Arbeits-
markt bisher erfolglos war, mit besonderen Metho-
den erreicht werden.

Malu Dreyer

Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

Es ist allen Beteiligten, vor allem dem Vorstand, der 
Geschäftsführung und insbesondere den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen zu verdanken, dass der 
Verein auf 25 Jahre erfolgreiche Arbeit für benachtei-
ligte Menschen zurückblicken kann.

Sie leisten damit einen Beitrag zu einer Gesellschaft, 
in der sich Menschen füreinander engagieren und 
Schwächeren eine Chance auf ein möglichst selbst-
bestimmtes Leben bieten. Ich danke Ihnen für diesen 
Einsatz und wünsche Ihnen für die Zukunft fortge-
setzten Erfolg im Interesse der Betroffenen – und da-
mit auch zum Wohl Ihrer Heimatregion insgesamt.

 

Vorwort Vorstand
des „Neue Arbeit e.V.“

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Förderer,

was 1989 mit Beschäftigungsprojekten für erwerbslo-
se Jugendliche begonnen hat, ist zu einem Eingliede-
rungsbetrieb  geworden, der ein breites Angebot von 
Fördermaßnahmen im ländlichen Raum beinhaltet. 
Dies spiegelt insbesondere das Leitbild des „Neue Ar-
beit e.V.“ wider:

„… Ziel ist es, psychisch Kranken, sozial Schwachen 
und/oder Benachteiligten durch Betreuung, Qualifi-
zierungsmaßnahmen und Schaffung von Arbeitsplät-
zen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu er-
möglichen. Die berufliche und soziale Qualifikation der 
Teilnehmer wird bei der Betätigung in verschiedenen 
Arbeitsfeldern gefördert, bereitet die Teilnehmer und 
Beschäftigten auf dauerhafte Arbeitsverhältnisse vor 
und aktiviert ihre Fähigkeiten zur Selbsthilfe.“

Um dieses Ziel zu erreichen, ist der „Neue Arbeit e.V.“ 
mit seinen Maßnahmen weitgehend auf öffentliche 
Zuschüsse und Spenden angewiesen. Durch die Not-
wendigkeit, die öffentlich geförderten Maßnahmen 
vorzufinanzieren, ergeben sich zwangsläufig immer 
wieder finanzielle Lücken, die nur mit großer Mühe 
geschlossen werden können. Es wäre sehr zu wün-
schen, dass diese Lücken künftig gar nicht mehr ent-
stehen oder zumindest weniger würden .

Dank der pädagogischen Fähigkeiten und des  Enga-
gements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es 
gelungen, mit immer wieder neuen Maßnahmen den 
benachteiligten Personen unserer Region neue Per-
spektiven zu eröffnen. Durch diesen Einsatz konnte 
sich der „Neue Arbeit e.V.“ im Landkreis Altenkir-
chen ein gutes Ansehen erwerben. Diese Arbeit wird 
von den Betroffenen sehr dankbar anerkannt.

Als Vorstand danken wir allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, allen Freunden des Vereins, den Kom-
munen, den Kreditinstituten, der Agentur für Arbeit, 
dem Jobcenter Landkreis Altenkirchen und allen 
Gönnern, die dem „Neue Arbeit e.V.“ wohlgesonnen 
sind, für die geleistete unermüdliche Arbeit und das 
außergewöhnliche Engagement.

Bodo Nöchel

Vorstand Neue Arbeit e.V.

Hans-Joachim Roos

Vorstand Neue Arbeit e.V.
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Grußworte von Sabine Bätzing-Lichtenthäler
Mitglied des Deutschen Bundestages

Liebe Freunde und Förderer der „Neuen Arbeit“,

herzlichen Glückwunsch zum 25jährigen Bestehen. 
Mut, Optimismus und Engagement waren vor 25 
Jahren nötig, um sich auf dem schwierigen Gebiet 
der “Neuen Arbeit“ auf den Weg zu machen. Auch 
damals war es von herausragender Bedeutung, Men-
schen zu qualifizieren, zu trainieren, zu bilden und sie 
für den Einstieg ins Berufsleben fit zu machen. Daran 
hat sich noch nicht viel geändert. Die Anforderungen 
sind heute noch ebenso wichtig wie vor 25 Jahren. 

Trotzdem hat sich die Gesellschaft in dieser Zeit 
enorm verändert. Die Arbeitsbedingungen haben 
sich verschärft, die Anforderungen erhöht und viele 
Menschen können selbst bei einem Vollzeitjob nicht 
davon leben, ohne auf staatliche Unterstützung ange-
wiesen zu sein. 

Gleichzeitig wird es durch den demografischen Wan-
del inzwischen deutlich, dass sich einige Berufszwei-
ge händeringend um Nachwuchs bemühen müssen. 
Eigentlich eine gute Voraussetzung, um Menschen, 
die bisher eher schwierig in Arbeit zu vermitteln sind, 
noch unterzubringen. Die Angebote der „Neuen Ar-
beit“ zielen darauf ab, diesen Weg möglich zu machen 
und das seit 25 Jahren mit guter Arbeit. 

Trotzdem dürfen wir die Augen nicht davor verschlie-
ßen, dass wir eine gesellschaftliche Gruppe haben, die 
einen zweiten Arbeitsmarkt braucht. Es ist sinnvoller, 
Geld zu investieren, um Menschen in einem festen 
Arbeitsverhältnis zu beschäftigen, als ihnen dauer-
haft staatliche Unterstützung durch Hartz IV oder 
die Teilnahme an einer Maßnahme nach der anderen 
zukommen zu lassen. Wir brauchen Institutionen, 
die beides können. Institutionen, die die Fähigkeiten 
aus den Menschen herausholen können, um im ersten 
Arbeitsmarkt zu bestehen und die Angebote vorhal-
ten, im zweiten Arbeitsmarkt Perspektiven zu bieten. 

Arbeit ist ja nicht nur für die finanzielle Sicherheit da, 
sondern gibt Struktur und Sinn. Keine Arbeit zu ha-
ben ist sehr schwer auszuhalten, besonders wenn eine 
solche Lebensphase lange dauert. 
Enrique Iglesias, der Filmkomponist und Sänger hat 

einmal gesagt: „Es gibt zwei Arten von Stress: Einen, 
wenn du Arbeit hast, und einen, wenn du keine hast“.

Ich bin sicher, dass die Anstrengungen der “Neuen 
Arbeit“ auch in den nächsten 25 Jahren darauf ab-
zielen, Menschen in Arbeit zu bringen, ihrem Leben 
eine positive Wendung zu geben.
Gerne will ich damit im Rahmen meiner Möglichkei-
ten mithelfen.

Ihre

Sabine Bätzing-Lichtenthäler
Mitglied des Deutschen Bundestages

Sabine Bätzing-Lichtenthäler

Mitglied des Deutschen Bundestages

Grußworte von Erwin Rüddel
Mitglied des Deutschen Bundestages

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Mitglieder der „Neuen Arbeit e.V. Altenkir-
chen“,
 
ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrer 25 Jahr Feier.

Seit 25 Jahren engagieren Sie sich hier in der Region 
mit unterschiedlichen Maßnahmen und Angeboten 
für Menschen, die Hilfe benötigen. Viele dieser Maß-
nahmen werden durch unterschiedliche Institutio-
nen unterstützt, vieles stellen Sie aber auch durch Ihr 
eigenes, ehrenamtliches  Engagement auf die Beine.
 
Mit viel Einsatzbereitschaft und Herzblut haben Sie 
dafür gesorgt, dass die „Neue Arbeit“ heute so ein 
breitgefächertes Angebot an Unterstützungsmaß-
nahmen anbieten kann. Dafür möchte ich mich 
ausdrücklich bei Ihnen bedanken: Mit Ihrem Enga-
gement sind Sie eine große Bereicherung unserer Ge-
sellschaft.
 
Es ist die Aufgabe der Politik, die Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit möglichst viele Menschen ihr 
Leben selbstständig und aktiv gestalten können. So ist 
beispielsweise durch die gute Konjunktur die Anzahl 
der Beschäftigten in Deutschland deutlich gestiegen. 
Trotzdem wird es immer auch Menschen geben, die 
auf Ihre Unterstützung angewiesen sind. 

Deshalb wünsche Ich Ihnen nicht nur ein  fröhliches 
Jubiläum, sondern auch viel Erfolg und Ausdauer für 
die nächsten 25 Jahre.
 
Ihr 

Erwin Rüddel
Mitglied des Deutschen Bundestages

Erwin Rüddel

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Grußworte von Michael Lieber
Landrat des Kreises Altenkirchen

Seit nunmehr 25 Jahren ist der Verein „Neue Arbeit 
e. V.“ ein wichtiger Akteur auf der sozialpolitischen 
Bühne unseres Landkreises. Sein Anliegen, Menschen 
mit einem gesundheitlichen oder sozialen „Handi-
cap“ eine berufliche und gesellschaftliche Perspektive 
zu geben, hat in dieser Zeit stetig an Bedeutung dazu 
gewonnen. 

Denn als Kehrseite des technischen Fortschritts – 
vor allem in der Arbeitswelt – fühlen sich heute viele 
Menschen diesen neuen Anforderungen nicht ge-
wachsen und befürchten, dauerhaft „ins Abseits“ zu 
geraten. 

Diesen Mitbürgerinnen und Mitbürgern eröffnet 
die „Neue Arbeit e. V.“ mit großem Engagement und 
viel Ideenreichtum neue Chancen auf soziale Teilha-
be. Dabei wird sie vom Landkreis Altenkirchen und 
anderen öffentlichen Trägern in vielfältiger Weise 
unterstützt, wie etwa bei Projekten zur Armutsbe-
kämpfung oder der Schaffung von Angeboten für 
psychisch kranke Menschen.

Auch wir als Landkreis sehen in der sozialen Integra-
tion benachteiligter Menschen eine gesellschaftspoli-
tische Aufgabe ersten Ranges. 

Ich wünsche daher der „Neuen Arbeit e. V.“ auch wei-
terhin viel Erfolg bei der Verwirklichung ihrer ambi-
tionierten sozialen Ziele.

Ihr

Michael Lieber
Landrat des Kreises Altenkirchen

Michael Lieber

Landrat des Kreises Altenkirchen

Grußworte von Heijo Höfer
Bürgermeister der VG und der Stadt Altenkirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser dieser Festzeitschrift,

die Neue Arbeit e. V. engagiert sich seit 1989 in unse-
rer Region und über die Stadt- und Verbandsgemein-
degrenzen hinaus nicht nur für die berufliche und 
soziale Integration von benachteiligten Menschen 
(wie z. B. Langzeitarbeitslosen, sozialhilfebedürftigen 
Männern und Frauen, arbeitslosen und marginali-
sierten Jugendlichen, schwerbehinderten Menschen, 
teilzeitarbeitslosen Frauen und Berufsrückkehrerin-
nen, straffällig Gewordenen, Migranten, Aussiedlern 
usw.), sondern auch als Bildungsträger.

Sehr gern gratuliere ich der Neuen Arbeit e. V. zum 
25-jährigen Jubiläum.

Begonnen hatte alles mit beruflichen Weiterbildungs-
maßnahmen für Jugendliche und Erwachsene. Denn 
mangelnde Bildung ist eine wesentliche Ursache für 
Armut.
In Qualifizierungsmaßnahmen,  wie z. B. dem „Ak-
tivcenter“, die durch den Europäischen Sozialfonds, 
das Land Rheinland-Pfalz, den Landkreis Altenkir-
chen, die Jobcenter und die Agentur für Arbeit geför-
dert werden, und in Servicebetrieben wird den oben 
genannten Menschen die Chance auf eine Reintegra-
tion in Arbeit und Gesellschaft gegeben.
Die Maßnahme „BVB – Berufsvorbereitende Bil-
dungsmaßnahme“, die seit dem 19.09.2013 durchge-
führt wird, hat zum Ziel, die Beschäftigungsfähigkeit 
zu steigern, um eine Eingliederung in Ausbildung 
und Arbeit für die Teilnehmer/innen zu erreichen. 
Sie fördert junge Menschen, die vor einer Berufswahl-
entscheidung stehen.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich das „MINT-
AK“. MINT steht für Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik. Dieses Projekt rich-
tet sich an alle Schülerinnen der Klassen 8-10 der 
teilnehmenden Schulen und hat zum Ziel, talentierte 
Schülerinnen für techniknahe Berufe zu begeistern.
Auch die Maßnahme „Spurwechsel“ sowie „Vertiefte 
Berufsorientierung (VBO)“ richtet sich an junge Er-
wachsene, die ihre berufliche Spur noch nicht gefun-
den haben.

Das Projekt „Zukunftswerkstatt“ wird als Folgemaß-
nahme der bisherigen Projekte „Jugendwerkstatt“ 
und „SQV – Stabilisieren, Qualifizieren, Vermitteln“ 
durchgeführt und bietet Qualifizierungen in u.a. 
Holzverarbeitung, Garten- und Landschaftsbau, Bau-
gewerbe, Verkauf, EDV usw. an.
Jährlich nehmen ca. 400 bis 500 Personen an den ein-
zelnen Projekten der Neuen Arbeit e. V. teil.
Auch ist die Neue Arbeit e. V. eines von 14 Mitglie-
dern des „Gemeindepsychiatrischen Verbunds AK“ 
und hilft psychisch Kranken.
Darüber hinaus leistet die Neue Arbeit e. V. mit dem 
Energiesparservice, der Alltagshilfe, der Lernküche, 
den Gebrauchtmöbelhallen, dem Bürgerservice etc. 
Dienste für die Allgemeinheit. Sie ist daher aus dem 
Sozialen Bereich unserer Kreisstadt und unserer Ver-
bandsgemeinde nicht mehr wegzudenken.

Mein Dank und meine Anerkennung gilt dem uner-
müdlichen Engagement aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Neuen Arbeit e. V. und ihren vielfäl-
tigen Diensten am Menschen.

Ich wünsche der Neuen Arbeit e. V. für die Zukunft 
eine erfolgreiche Weiterentwicklung und den Jubilä-
umsfeierlichkeiten einen guten Verlauf. 

Heijo Höfer
Bürgermeister der Verbandsgemeinde 

und der Stadt Altenkirchen
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Grußworte von Wolfgang Krause
Der PARITÄTISCHE Landesverband

Der PARITÄTISCHE Landesverband Rheinland-
Pfalz/Saarland e.V. beglückwünscht die Neue Arbeit 
e.V. Westerwald sehr herzlich zum 25-jährigen Beste-
hen. 

Die Neue Arbeit hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 
1989 zu einem in der Region Westerwald bedeuten-
den Bildungs- und Qualifizierungsträger im Bereich 
der Arbeitsmarktförderung und damit zu einem 
wichtigen und wertvollen Kooperationspartner der 
regionalen, nationalen und europäischen Arbeits-
marktförderung entwickelt.

In passgenauen Angebots- und Beschäftigungsfor-
men und vielfältig speziell entwickelten Bürgerser-
viceangeboten erhalten hier arbeitsmarktbenachtei-
ligte Zielgruppen seit vielen Jahren die Chance, Be-
schäftigungsfähigkeit wieder zu erlangen und weiter 
zu entwickeln. Die berufsorientierende, bildende und 
qualifizierende Unterstützung durch die Neue Arbeit 
hat in den zurückliegenden Jahren vielfach einen er-
folgreichen Wieder- oder Neueinstieg in Beschäfti-
gung und die damit verbundene lebensnotwendige 
soziale und berufliche Teilhabe an der Gesellschaft 
für die betroffenen Menschen ermöglicht.

Ein ganz besonderer Dank an dieser Stelle an die in 
hohem Maße engagierten, kompetenten und fach-
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Neuen Arbeit, die seit 25 Jahren Menschen unter-
stützen, die langzeitarbeitslos sind,  Frauen und Män-
ner, sozial und bildungsbenachteiligte Jugendliche, 
schwerbehinderte Menschen, teilzeitarbeitslose Frau-
en und Berufsrückkehrerinnen, straffällig Geworde-
ne, Migranten, Aussiedler und viele weitere Perso-
nengruppen. 

Diesem großen Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, der Leitungs- und Planungskompe-
tenz der Geschäftsführung und des Vorstandes  ist es 
zu verdanken, dass die sehr kritisch zu bewertenden 
Arbeitsmarktreformen der letzten Jahre nicht noch 
massivere Auswirkungen auf die Unterstützungssys-
teme für arbeitsmarktbenachteiligte Menschen hat-
ten. Was nicht heißt, dass die Neue Arbeit als Träger 
immer wieder massive Kürzungen von Arbeitsmarkt-

fördermaßnahmen bei gleichzeitig hohen qualitati-
ven Anforderungen seitens der Arbeitsverwaltung an 
die Träger schultern musste und muss. 

Erlauben Sie mir einen kurzen Blick auf die arbeits-
marktpolitische Ausgangslage. Die Reformen der 
Arbeitsmarktpolitik der letzten Jahre sind geprägt 
von der Haushaltskonsolidierung und einer eindeu-
tig marktnahen Ausrichtung der Arbeitsmarktförde-
rung. 

Der Sockel der verfestigten Langzeitarbeitslosigkeit 
und des langjährigen Leistungsbezugs im SGBII blie-
ben dabei weitestgehend unangetastet. Derzeit sind 
rund 3 Mio Menschen im Langzeitbezug von SGBII, 
2 Mio davon sind ohne Erwerbseinkommen. In min-
destens der Hälfte dieser Fälle sind auch Kinder und 
Jugendliche betroffen – ihr Aufwachsen ist durch jah-
relange Arbeitslosigkeit und prekäre Einkommens-
verhältnisse ihrer Familien belastet.

Die politisch gewollte Umsteuerung in der Arbeits-
marktförderung zugunsten marktnaher Instrumente 
hat dazu geführt, dass im Rahmen der Instrumenten-
reform in den letzten drei Jahren die Angebote der öf-
fentlich geförderten Beschäftigung um mehr als 50% 
gestrichen wurden.

Langzeitarbeitslose sind in der aktiven Arbeitsförde-
rung heute stark unterrepräsentiert – lediglich mit 
15% sind sie an Maßnahmen der aktiven Arbeits-
marktpolitik beteiligt. Diese große Zielgruppe mit 
häufig vorhandenen Vermittlungshemmnissen kann 
nur über längere Förderzeiträume sinnvoll und ad-
äquat gefördert werden – die derzeitige durchschnitt-
liche Fördermaßnahme von 4 Monaten wird diesen 
Menschen nicht gerecht.

Der PARITÄTISCHE hält es für dringend erforder-
lich, dass die BA die Arbeitsmarktförderung neu aus-
richtet und sich im Rahmen eines neuen politischen 
Auftrags ihrer Kernklientel, d.h. dem weitaus größten 
Teil der Arbeitslosen im Rechtskreis SGBII und der 
darin enthaltenen Gruppe langjährig im Hilfebezug 
lebender Menschen neu und intensiv widmet.

Der Erfolgsmaßstab bei der Beurteilung der Qualität 
der Umsetzung einer Maßnahme durch die Träger 
darf nicht nur an der Integration in Arbeit und in den 
regulären Arbeitsmarkt angelegt werden – das wird  
insbesondere den arbeitsmarktfernen Personen nicht 
ausreichend gerecht. 

Auch ist im Bereich des Vergaberechts ein massives 
Lohndumping festzustellen – die Träger sind im Rah-
men von ESF und Landesprogrammen gezwungen, 
ein hohes Maß an Kreativität und Qualität einzubrin-
gen, um vor dem Hintergrund der niedrigbudgetier-
ten Vergabe bestehen zu können. 

Die Neue Arbeit ist von dieser Entwicklung nicht 
ausgenommen, sondern in hohem Maße betroffen – 
als Träger ist sie auch gezwungen, gleichgute Qualität 
zu einem sehr viel niedrigeren Preis umzusetzen. 

Es kann auch nicht Dauerhandhabe der Arbeitsver-
waltung sein, dass die ohnehin massiv begrenzten 
Eingliederungsmittel weiter durch Umschichtungen 
in das Verwaltungskostenbudget aufgezehrt werden. 
Die Verwaltungsausgaben der Jobcenter steigen in 
den letzten Jahren kontinuierlich an, während der 
Bund die bereitgestellten Mittel reduziert hat. Die 
allermeisten Jobcenter schichten Eingliederungs-
mittel zugunsten ihres Verwaltungsetats um, in 2013 
waren dies bundesweit 11% oder rund 400 Mio € der 
Mittel der aktiven Arbeitsmarktpolitik. Das Vorha-
ben des Koalitionsvertrags, die verfügbaren Mittel 
für die aktive Arbeitsförderung in der Legislaturperi-
ode zu steigern, wird somit konterkariert. 

Es sind gesetzliche Korrekturen notwendig, damit 
die Förderung besser wirken kann. Hilfreich wären 
Neuregelungen etwa bei den Qualifizierungsangebo-
ten. Notwendig sind neue rechtliche Grundlagen für 
die Bereitstellung von nachgehenden Betreuungsan-
geboten zur Absicherung (neu entstandener wie auch 
bereits vorhandener) Beschäftigungsverhältnisse. Für 
einen besseren Einsatz der Arbeitsgelegenheiten soll-
te das Instrument wieder direkt mit Angeboten der 
sozialpädagogischen Begleitung und Qualifizierung 
durch die Träger verknüpft werden können. In der 
gelingenden Förderung von arbeitslosen Menschen 

bedingen sich gute Betreuung in den Jobcentern und 
zielführende Maßnahmen der Arbeitsförderung ge-
genseitig. 

Diese Entwicklungen machen deutlich, wie lebens-
wichtig die Unterstützungsangebote und -systeme 
der Neuen Arbeit auch in Zukunft für die betroffe-
nen Menschen sein werden. Mit diesem Wissen  ha-
ben die Kooperationspartner der Arbeitsförderung  
und -verwaltung in der Neuen Arbeit immer einen 
verlässlichen, kompetenten und für die Region un-
verzichtbaren Partner.

Der PARITÄTISCHE wünscht der Jubilarin Neue 
Arbeit weiterhin Mut und Kraft, zukünftige Heraus-
forderungen anzunehmen und erfolgreich zu beste-
hen. Wir freuen uns auf die weitere vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Ihr 

Wolfgang Krause

Wolfgang Krause
Landesgeschäftsführer

Der PARITÄTISCHE Landesverband
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.
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Grußworte von Heiner Kölzer
Jobcenter Kreis Altenkirchen

Zum Jubiläumsfest gratuliere ich der Neuen Arbeit 
e. V. namens des Jobcenters Kreis Altenkirchen und 
auch persönlich herzlich.

Im Alter von 25 Jahren steht die Neue Arbeit e. V. 
heute als gestandener Bildungsträger und etablierter 
regionaler Arbeitsmarktpartner mitten im Leben. Da 
ich den Jubilar während dieser Zeitspanne schon in 
verschiedenen beruflichen Aufgaben begleiten durf-
te,  kann ich mich noch sehr gut an die Zeit erinnern, 
in der der Verein in den „Kinderschuhen“ und in der 
„Pubertät“ steckte. Der Verein musste viele Umbrü-
che und Reformen verkraften, ging aber aus diesen 
Anpassungsprozessen immer gestärkt hervor. Viel 
Idealismus war erforderlich, um alle Herausforderun-
gen der vergangenen Jahrzehnte zu meistern.

Eins haben die Verantwortlichen in Vorstand, Beirat 
und Geschäftsführung mit den Mitarbeitenden dabei 
nie aus dem Auge verloren: 
Den Einsatz für sozial schwächere Menschen, die am 
Arbeitsmarkt weniger Chancen haben.

Aus der Neuen Arbeit ist bisher nie die „Alte Arbeit“ 
geworden, es gab immer wieder neue Arbeit für die 
Neue Arbeit. Insofern war schon die damalige Na-
mensgebung vorausschauend und der Name wurde 
auch zum Programm.

Zahlreiche Menschen aus unserem Landkreis haben 
es mit Hilfe der Neuen Arbeit e. V. geschafft, Brüche 
im Lebenslauf zu überwinden und selbstbestimmt 
unabhängig von Sozialleistungen leben zu können. 
Das ist ein großer Verdienst, dafür kann man voller 
Respekt Dank und Anerkennung aussprechen.

Mein Geburtstagswunsch ist, dass die Zusammen-
arbeit mit unserem Jobcenter Kreis Altenkirchen 
weiterhin so konstruktiv bleibt und denjenigen 
Menschen in unserer Region, die Unterstützung 
beim Wieder-/Einstieg in die Arbeitswelt benötigen, 
durch die Neue Arbeit wirksame Hilfe zur Selbsthilfe 
gegeben werden kann.

Heiner Kölzer
Geschäftsführer

Jobcenter Kreises Altenkirchen
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Grußworte von Karl Ernst Starfeld
Agentur für Arbeit Neuwied

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser dieser Festschrift,
                                                             
der Neuen Arbeit e.V. möchte ich zu Ihrem 25-jäh-
rigen Bestehen sehr herzlich gratulieren und allen, 
die unter ihrem Dach arbeiten, ihre Aktivitäten un-
terstützen oder finanziell fördern, genauso herzlich 
danken für das unverzichtbare Engagement zugun-
sten der Menschen, die von der seit vielen  Jahren zu 
beobachtenden Teilung des Arbeitsmarktes negativ 
betroffen sind.

Wenn man das heutige Dienstleistungsportfolio be-
trachtet, die Professionalität seiner Darstellung wie 
auch der Aufgabendurchführung, könnte man leicht 
vergessen, dass der Weg zur heutigen Situation zuwei-
len durchaus steinig und gefahrvoll war. Es ist insbe-
sondere den Mitarbeitern und Führungskräften, die 
persönlich viel in ihre „Neue Arbeit“ investiert und 
auch auf Vergünstigungen verzichtet haben, die in an-
deren Unternehmen völlig selbstverständlich sind, zu 
verdanken, dass die Neue Arbeit weiter existieren und 
sich positiv entwickeln konnte.

Mit ihren vielfältigen Projekten, angefangen von ar-
beitsmarktpolitischen Integrationsmaßnahmen über 
die Tagesstätte für psychisch erkrankte Erwachsene  
bis hin zu den auch wirtschaftlich durchaus erfolg-
reichen Zweckbetrieben, beweist die Neue Arbeit 
e.V. ihre Fähigkeit, sich auf ändernde Bedarfe und 
Problemlagen innovativ und mit unternehmerischem 
Weitblick einzustellen und Projekte zugunsten der 
Menschen im Kreis Altenkirchen langfristig erfolg-
reich zu verankern. Das Vertrauen der Kooperations-
partner, auch der Bundesagentur für Arbeit, hat sich 
die Neue Arbeit durch Seriosität, fachliche Kompe-
tenz und auch kalkulierte Risikobereitschaft verdient.

Ein Beispiel hierfür ist für mich das Projekt „MINT-
AK“, das darauf abzielt, junge Frauen mit Stärken 
in naturwissenschaftlich-technischen Unterrichtsfä-
chern für eine Berufsausbildung in entsprechenden 
Berufen zu gewinnen. Obwohl dieses Feld für die 
Neue Arbeit e.V. zunächst neu gewesen ist, haben 
sich Frau Schneider als Geschäftsführerin und Frau 
Schnell als ihre Stellvertreterin schnell in das Thema 

hineingedacht, Interesse signalisiert und innerhalb 
kürzester Zeit ein schlagkräftiges Team für die Um-
setzung zusammengestellt. 

Ich denke, dass die Arbeit der Neuen Arbeit e.V. 
auch in Zukunft gebraucht werden wird. Mit dem 
demografischen Wandel wird nicht notwendigerwei-
se ein Ende der Arbeitslosigkeit verbunden sein. Im 
Gegenteil sind künftig Menschen mit erheblichen 
gesundheitlichen Einschränkungen und fehlenden 
Berufsabschlüssen noch stärker von Arbeitslosigkeit 
bedroht als gegenwärtig. Für diese Menschen zu ar-
beiten, für sie Chancen am 1. Arbeitsmarkt zu ent-
wickeln und wo diese nicht greifen, Lösungen am sog. 
2. Arbeitsmarkt anzubieten, wird eine gemeinsame 
Aufgabe sein, für die nach meiner Einschätzung die 
Neue Arbeit e.V. unverzichtbar ist.

In diesem Sinne wünsche ich der Jubilarin eine gute 
Zukunft und erfolgreiches Wirken getreu ihrem Leit-
bild, in dem es unter anderem heißt:
„Wir setzen uns ein für die Achtung und Einhaltung 
der Menschen-, Sozial- und Bürgerrechte. Wir wol-
len einen Beitrag leisten, dass Menschen ökonomisch, 
sozial und kulturell integriert werden und Randstän-
digkeit verhindert wird.“

Karl-Ernst Starfeld
Vorsitzender der Geschäftsführung

Agentur für Arbeit Neuwied
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Grußworte von Wilhelm Höser
Westerwald Bank eG

Sehr geehrte Damen und Herren,

25 Jahre Neue Arbeit e.V. - das heißt 25 Jahre Hilfe 
zur Selbsthilfe. Immer wieder vermitteln die Nach-
richten vom Arbeitsmarkt, dass Unternehmen hände-
ringend Personal suchen. Das ist zweifellos richtig. 
Allerdings gibt es nach wie vor gering qualifizierte 
Menschen, zum Teil durch Krankheiten beeinträch-
tigt, für die der Arbeitsmarkt unerreichbar scheint. 
In einer Gesellschaft, in der oft Ellenbogen benutzt 
werden, um nach vorne zu kommen und um andere 
zu übertrumpfen, ist die Neue Arbeit mit ihren nied-
rigschwelligen Arbeitsplatz- und Qualifizierungs-
angeboten daher unverzichtbar - und das weit über 
Grenzen der Kreisstadt Altenkirchen hinaus.

Deshalb begleiten und unterstützen wir als heimi-
sche Genossenschaftsbank seit Jahren die Arbeit des 
Vereins. In der Tradition Friedrich Wilhelm Raiffei-
sens, dessen christliche Grundhaltung stets die Ver-
antwortlichkeit des Menschen für seinen Nächsten 
prägte, sieht sich die Westerwald Bank der Bildung, 
Ausbildung und Qualifizierung der Menschen in der
Region verpflichtet und unterstützt die Ziele der 
Neuen Arbeit. Wir wollen, dass die Menschen eine 
Chance bekommen, sich selbst zu helfen, Fuß zu fas-
sen im Arbeitsalltag und ein selbstbestimmtes Leben 
führen zu können.

Oft sind es ja die kleinen und individuellen Erfolge 
und Fortschritte, die das Team der Neuen Arbeit je-
den Tag neu motivieren, weiterzumachen. Manche 
erleben hier zum ersten Mal in ihrem Leben einen 
organisierten Tagesablauf, für viele ist die Aufgabe 
hier zum Lebensmittelpunkt geworden. Sie blühen 
nahezu auf, weil sie erleben, was es heißt, gebraucht 
zu werden.

In diesem Sinne Dank und Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit, verbunden mit der Gratulation zum 
Vereinsjubiläum und dem Wunsch, dass die Neue Ar-
beit weiterhin ihre Aufgaben erfüllen kann!

Dr. Andreas Reingen
Vorstandsvorsitzender

der Kreissparkasse Altenkirchen

Wilhelm Höser
Vorstandssprecher

der Westerwald Bank eG

Grußworte von Dr. Andreas Reingen
Kreissparkasse Altenkirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser dieser Festzeitschrift,

mit ihrem langjährigen Engagement schafft die  
Neue Arbeit e.V. immer wieder Perspektiven für 
eine berufliche und soziale Integration benachteilig-
ter Menschen aus dem Landkreis Altenkirchen. Als 
Kreissparkasse Altenkirchen schätzen wir diese Kon-
zeption von individueller Beratung und Förderung 
Betroffener als wertvollen und segensreichen gesell-
schaftlichen Beitrag. Durch eine Begleitung bei Qua-
lifizierungsmaßnahmen und der Schaffung von Ar-
beitsplätzen bietet die Neue Arbeit e.V. eine gute Un-
terstützung der Menschen sowie der gesamten Region. 
Hierzu leisten auch wir als Sparkasse mit jährlichen 
Zuwendungen an die Neue Arbeit e.V. unseren Beitrag 
zur Förderung dieser herausragenden Maßnahmen.

Gerne greifen wir als Kreissparkasse Altenkirchen zu-
dem bei zu erledigenden Arbeiten wie Transporten, 
Umzügen oder Reparaturarbeiten auf das Potential 
dieses sozialen Dienstleisters zurück. Dabei  bietet die 
Neue Arbeit e.V. nach nun 25-jährigem Bestehen ein 
breit gefächertes Portfolio an Dienstleistungen an, 
die wir sehr schätzen.

Zum 25-jährigen Bestehen übermittele ich der Neue 
Arbeit e.V. sowie allen Freunden und Gönnern des 
Vereins daher meine herzlichsten Grüße und Glück-
wünsche. Auch in der Zukunft freue ich mich auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

Auch wir als Sparkasse fühlen uns den Menschen in 
unserer Region verpflichtet und so freut mich dieses 
Jubiläumsfest besonders. Die Kreissparkasse Alten-
kirchen unterstützt Sport, Soziales und Kultur in un-
serem Kreis jährlich mit namhaften Beträgen und wir 
werden unser Augenmerk weiterhin darauf richten, 
dass auch die Förderung der Integration von beruf-
lich und sozial benachteiligten Menschen aus unserer 
Region dabei eine bedeutende Rolle spielt.

Den Jubiläumsaktivitäten wünsche ich einen guten 
sowie harmonischen Verlauf und hoffe, dass es der 
Neue Arbeit e.V. auch weiterhin gelingt, diese wert-
volle Unterstützungsarbeit zu leisten.
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Stefanie Schneider

Geschäftsleitung neue arbeit e.V.

Einführung der Geschäftsleitung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Förderer,
liebe Leserinnen und Leser dieser Festschrift,

in einer Zeit, in der Arbeitssuchende in psychologisch 
ausgefeilten Assessment-Centern ihre Fähigkeiten 
beweisen müssen, sich durch Seminare und Fortbil-
dungen den ständig steigenden und wechselnden An-
forderungen in ihrem Beruf anpassen, die Arbeitsbe-
lastung in allen Bereichen steigt, Leistungen getaktet 
werden und wirklich alle Bereiche eines Unterneh-
mens dem strengen System der Wirtschaftlichkeit un-
terworfen werden, kann sich auch ein Sozialbetrieb 
wie neue arbeit e.V. nicht dem Wandel verschließen.

Wandelbarkeit, Flexibilität und Anpassungsfähig-
keit ist etwas, was zwingend zum Bestehen des neue 
arbeit e.V. in den vergangenen 25 Jahren beigetragen 
hat. Wo viele Träger sich den wechselnden, oftmals 
schwierigen und mit finanziellen Einbußen verbun-
denen Bedingungen nicht mehr anpassen konnten 
oder auch wollten, war es uns, dank des hohen Enga-
gements unserer MitarbeiterInnen und der den Ver-
ein unterstützenden Akteure vor Ort (Kreis Altenkir-
chen, Kreissparkasse Altenkirchen,  Verbandsgemein-
de Altenkirchen und Westerwald Bank) möglich, uns 
immer wieder ein Stück weit neu zu erfinden. 

Heute wissen wir, dass gerade dieses „neu Erfinden“ 
eine ganz besondere Stärke des neue arbeit e.V. ist.  
Wer in der heutigen Zeit Arbeitssuchende, insbeson-
dere unter 25-Jährige, in Arbeit vermitteln will, die  
nicht die gewünschten schulischen Abschlüsse, sozi-
alen Kompetenzen etc. mitbringen, muss sich flexibel 
den Anforderungen des Ausbildungs- und Arbeits-
marktes anpassen können und diese Fähigkeit über 
die geförderten Maßnahmen an die TeilnehmerInnen 
weitergeben.

Das Geschick ist hierbei, eine Person, die körperlich, 
geistig und/oder psychisch nicht den Anforderungen 
einer hochtechnologisierten, durchrationalisierten 
und auf Flexibilität ausgerichteten Arbeitswelt ent-
spricht, so zu stabilisieren und weiterzubilden, dass 

sie in dieser Arbeitswelt in einer für sie passenden 
Nische bestehen kann. 

Die Zielgruppen, in denen wir tätig werden, erwei-
tern sich, sie werden jünger, der demografische Wan-
del fordert uns als Träger – hier begleiten wir bereits 
an den Schulen in verschiedenen Projekten die Aus-
zubildenden von morgen. 

Über das „MINT-AK-Projekt“ sind wir das Binde-
glied zwischen rund 80 MINT- talentierten (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) 
Schülerinnen und Unternehmen der Region, die 
bereits heute die ersten Auswirkungen der gebur-
tenschwachen Jahrgänge und fehlender zukünftiger 
Fachkräfte zu spüren bekommen und die durch aktive 
Unterstützungen des Projektes entgegenwirken. 

Der „Praxistag“ unterstützt durch eine Fachkraft von 
uns SchülerInnen der Realschule Plus Altenkirchen 
beim Übergang Schule/Beruf.

Die „Vertiefte Berufsorientierung“ setzt bereits früh-
zeitig an, um SchülerInnen an der Realschule Plus Al-
tenkirchen und der IGS Hamm, die gefährdet sind, 
ihre schulische Laufbahn ohne Abschluss oder nur 
mit einem schlechten Abschluss zu beenden, zu un-
terstützen und den Weg in eine Berufsausbildung zu 
schaffen.

Bei allen Veränderungen – der unserer Tätigkeit zu-
grunde liegende soziale Gedanke und unser Leitbild 
sind bis heute aktuell. 

Damit die Umsetzung gelingt, ist seit 25 Jahren hier-
für das soziale Engagement der MitarbeiterInnen ein 
entscheidendes Kriterium, um deren Bemühungen 
für unsere TeilnehmerInnen mit Erfolg zu krönen. 
Und doch ist es so, dass diese sich die Motivation aus 
den rund 30 % Vermittlungserfolgen ziehen müssen, 
um nicht an der Enttäuschung zu scheitern, dass wir 

ca. 70 % nicht in kurzer Zeit zurück in die Arbeits-
welt vermitteln können. Oft bedarf es einfach einer 
längeren Zeit des Unterstützens und Begleitens, bis 
eine Vermittlung möglich ist – und manchmal ist die-
se auch gar nicht möglich. Dann ist es aber wichtig, 
auch für diesen Menschen eine dauerhafte, sinnvolle 
Beschäftigungsmöglichkeit zu finden, damit  der Ein-
zelne für sich das Gefühl hat, ein wertvolles Mitglied 
unserer Gesellschaft zu sein.

Die Umsetzung dieser Aufgaben benötigt Struktu-
ren, Qualitätsmanagement, Zweckbetriebe, Spenden 
und die Tatsache des „gewollt/gewünscht seins“.

Dafür, dass die Region Altenkirchen die Arbeit des 
Vereins „will und wünscht“ und auch immer wieder 
tatkräftig unterstützt, möchten wir heute Danke sa-
gen. Danke – für ein vertrauensvolles, tragfähiges  
und sich weiter ausbauendes Netzwerk für benachtei-
ligte Menschen vor Ort.

Und wir sind uns sicher, dass es  auch zukünftig  „neue 
Arbeit“ für den neue arbeit e.V. geben wird.

Nachruf

Vor über einem Jahr, am 05.05.2013, verstarb völlig 
überraschend unser 1. Vorsitzender und  ehemaliger 
Geschäftsführer Bernd Schuscheng.

Durch sein stetiges Bestreben nach sozialer und 
wirtschaftlicher Gerechtigkeit, in Kombination mit 
Offenheit und Transparenz hat er tatkräftig dazu bei-
getragen, dass der Verein neue arbeit e.V. und die 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gelei-
stete Arbeit von den Akteuren in der Region wieder 
deutlich wahrgenommen und wertgeschätzt wird.

Wir danken ihm, dass er uns so aktiv den Weg vorbe-
reitet hat und werden diesen in seinem Sinne weiter-
gehen und ausbauen.

Wir vermissen ihn.

Die Belegschaft

des neue arbeit e.V.
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Chronik 1989-1994

Start Umweltstation mit 20 Jugendlichen innerhalb des Bildungswerks 
Westerwald
Gründung des selbständigen Trägervereins für Beschäftigungsprojekte 
A.R.B.E.I.T. e.V.
Start Berufstraining von neue arbeit e.V., Wiedstr. 1
Start des ESF-geförderten Projektes KiK im Haus Felsenkeller
1. Modenschau im Rahmen der Projekta ‘90 am Haus Felsenkeller
Umzug von Berufstraining und KiK in neue Räume (Koblenzer Str. 8, 
Im Hähnchen 8)
Modellprojekt neue arbeit e.V./Aufbau einer Umweltstation in Stadtroda
Fahrt zum Gardasee
Umzug Umweltstation von Haus Felsenkeller in Koblenzer Str. 8
Besuch von Minister  U. Galle bei neue arbeit e.V./KiK
Beginn des Modellprojekts LIBERO
Eröffnung der Möbelhalle in Altenkirchen, Marktstr. 28
Beginn der Maßnahme ENTER, Qualifizierung im Bürobereich
Berufstraining Mobiler Sozialer Dienst (MSD), Wissen
Tag der Offenen Tür bei KiK
Umzug und Eröffnung Möbelhalle und Umwelt- und Bürgerservice in 
der Siegener Straße
Dienstleistungsangebot Personal für die Müllsortierung in Altenkirchen 
im Rahmen des Programms Arbeit statt Sozialhilfe
Modenschau im Sozialministerium in Mainz



Festschrift 25 Jahre

20 21

NEUE ARBEIT e.V. ALLGEMEINNEUE ARBEIT e.V. ALLGEMEIN

11.95
02.96
04.96
06.96

08.96
05.97
11.97
04.98
05.98
10.98
12.98
01.99

04.99
15.05.99

Chronik 1995-1999

Umzug der Verwaltung in die Rathausstraße 3
Eröffnung der Möbelhalle in Westerburg
Abtrennung des Bürgerservice von der Umweltstation
Familienfest auf dem Marktplatz Altenkirchen mit Ehrung des 
500. Maßnahmeteilnehmers
Berufstraining, Kontakt und Beratungsstelle Westerburg
Andreas Frey wird Nachfolger von Ulli Gondorf als Geschäftsführer
Beginn Jugendwerkstatt BiKe
Maßnahme Aufwind als Nachfolgerin der Umweltstation
Eröffnung des Call Centers der Neuen Arbeit in der Rathausstr. 3
Erster Qualifizierungskurs zum Telefon-Agenten
Eröffnung der Tagesstätte für psychisch Kranke in Altenkirchen
Beginn der Trainingsmaßnahme (Sofortprogramm der Bundesregierung 
für 100.000 Jugendliche)
PC-Montage plus Vertrieb als neues Qualifizierungsfeld im KiK
Feier zum 10-jährigen Bestehen von neue arbeit e.V.
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01.04.01

05.07.01
06.01.02
15.03.02
21.11.02

04.04

Chronik 2000-2004

Werbegestaltung, Marketing, Kreative Keramik; Simulation eines 
realen Betriebes (landesgefördertes Projekt für schwerbehinderte Frauen 
u. Männer) WIP entsteht, die Werkstatt für Idee und Produkt
Bau von 3 Brennöfen, Schmauchbrand der Produkte von WIP
Dokumentation Von der Idee zum Produkt, Ausstellung in Wissen
Werbegestaltung Montabaur
Gründung des Integrationsbetriebes prisma westerwald gGmbH
Projekt Aufwind renoviert Schlichthaus und Bruchsteinmauer in Hamm 
in Zusammenarbeit mit dem Sozialamt Hamm
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01.05
02.05

25.10.05
17.01.06
15.05.06
01.01.07

02.07
16.03.07
11.06.07
22.10.07
01.01.08
01.01.08
01.10.08
01.10.08
01.10.08
01.01.09

01.09
16.02.09

03.09

01.03.09
20.04.09
04.05.09

07.05.09

18.09.09

Chronik 2005-2009

Beginn Jugendwerkstatt/AGH in Altenkirchen
Jugendwerkstatt/AGH startet auch in Hamm
Bernd Schuscheng wird neuer Geschäftsführer
Die Jugendwerkstatt wird in Mainz ausgezeichnet.
Trainingsmaßnahme Wegebau
Persönliches Budget startet
Umzug von der Rathausstraße in die Siegener Str. 23
Einweihung der neuen Räumlichkeiten in der Siegener Str. 23
Trainingsmaßnahme Wegebau
VBO - Vertiefte Berufsorientierung
Kompetenzagentur
PC-Bürgerservice
Lernküche
Alltagshilfe
Energiesparservice
Perspektivenbüro
Einrichten der Kreativen Holzwerkstatt mit Antik-Möbel-Bereich
Trainingsmaßnahme Helfer in Altenkirchen und Wissen
Qualifizierungsmaßnahmen am Schloss Friedewald, auf Burg Reichen-
stein
GanzIL - Ganzheitliche Integrationsleistung startet
Trainingsmaßnahme Frauen in Altenkirchen und Wissen
neue arbeit e.V. erhält die Zertifizierung, dass er gemäß § 84 SGB III als 
Träger für die Förderung der beruflichen Weiterbildung nach AZWV 
zugelassen wurde. Die Zulassung gilt bundesweit für alle Wirtschafts- 
und Bildungsbereiche.
Ein weiteres Zertifikat bestätigt, dass die Weiterbildungsmaßnahme 
EDV-Kompetenzen stärken zugelassen wurde. 
Feier zum 20-jährigen Bestehen von neue arbeit e.V.
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12.01.2010

06.02.2010
17.02.2010
01.03.2010

05./06.2010

16.08.2010
08.2010

15.12.2010
22.02.2011
 05.05.2011

05.2011
09.2011
09.2011

 10.2011

11.2011

Chronik 2010-2011

Neuer Vorstand für neue arbeit e.V.: Bodo Nöchel, Dr. Hans-Joachim 
Roos, Bernd Schuscheng
3. Gebrauchtmöbelhalle Möbel und mehr - Flammersfeld eröffnet
Tagesstätte zieht um in Altenkirchen in die Kumpstraße 25
Maßnahme Kinder + Beruf: Ja bitte startet in Hachenburg und Wester-
burg
Teilnehmer der Jugendwerkstatt helfen auf der Burgruine Burg Reichen-
stein bei Bauarbeiten des zukünftigen „Trauzimmers“
Beruf + Kinder - Ja bitte startet in Altenkirchen und Hamm
Modellprojekt Bürgerarbeit startet
Maßnahme Spurwechsel startet in Wissen
Podiumsdiskussion mit Landtagskandidaten
Die Bürgerarbeitsprojekte Wiederverwertung und Gesunde Ernährung 
starten
Neue Maßnahme SQV - Wiedereinstieg in den Beruf beginnt
Der Bereich Holzwerkstatt/Antik-Möbel zieht um nach Wissen
Möbel und mehr - Westerburg feiert 15-jähriges Bestehen
neue arbeit e.V. findet man jetzt auch auf dem Weiterbildungsportal 
von Rheinland-Pfalz mit dem ECDL
Es beginnt die Maßnahme NETTO
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Chronik 2012-2014

Dr. B. Geisler wird Leiter der „Tagesstätte für psychisch kranke Erwachsene“
neue arbeit e.V. beteiligt sich an der 1. Altenkirchener Gewerbeschau
Stefanie Schneider übernimmt die Geschäftsführung des neue arbeit e.V.
Judith Schnell wird stellvertretende Geschäftsführerin
Die Armutsprojekte Alltagshilfe, Energiesparservice und Lernküche 
werden weiterhin vom Kreis Altenkirchen gefördert
Der Energiesparservice richtet Sprechstunden ein
Maßnahme Zukunftswerkstatt beginnt, Spurwechsel jetzt im 3. Jahr
4. Gebrauchtmöbelhalle Möbel und mehr - Hamm eröffnet
Bernd Schuscheng, 1. Vorsitzender des neue arbeit e.V. und früherer Ge-
schäftsführer, stirbt völlig unerwartet
Maßnahme MINT-AK beginnt
Möbel und mehr - Altenkirchen feiert 20-jähriges Bestehen
Podiumsdiskussion beim neue arbeit e.V.
Stefanie Schneider hält Impulsreferat über das MINT-Projekt beim 
Business-Talk der Agentur für Arbeit - Neuwied in Wissen
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB) beginnen
13. Hauptschulabschluss-Kurs beginnt
neue arbeit e.V. beteiligt sich an transnationalem Projekt in Frankreich
Mitgliedschaft im gemeindepsychiatrischen Verbund
Zukunftswerkstatt startet ins 2. Jahr, Spurwechsel ins 4. Jahr, VBO neu
Möbelhallen in Hamm und Flammersfeld schließen
neue arbeit e.V. ist Mitglied im Arbeits- u. Lenkungskreis Schule/Wirtschaft

02.2012
05.2012

02.07.2012

09.2012

10.2012
01.01.2013
16.01.2013
05.05.2013

05.2013
07.09.2013
11.09.2013
17.09.2013

19.09.2013
29.10.2013
04.11.2013

11.2013
01.01.2014
01/02.2014

04.2014
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Jahresbericht 2013
Einführung der Geschäftsleitung

Bei den Feierlichkeiten zur Verabschiedung von 
Herrn Schuscheng im Jahr 2012 bezeichneten die 
Mitarbeiter den neue arbeit e.V. bildlich als ein 
„Schiff “. Im Jahr 2013 musste das „Schiff “ neue ar-
beit e.V. so manche hohe Welle bezwingen, um nicht 
vom Kurs abzukommen und weiter auf sicherer Fahrt 
durch die „Meere“ eines Sozialbetriebes zu gleiten.

Eine große Woge war der plötzliche Tod von Herrn 
Schuscheng im Mai 2013, der uns alle sehr erschüt-
tert und betroffen gemacht hat. Gerne wären wir 
noch einige Jahre mit ihm weiter gemeinsam auf den 
„Meeren“ gekreuzt.

Der Verlust war für uns alle schlimm, doch der Alltag 
nahm die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schnell 
wieder in Beschlag. Neue Aufgabenbereiche konnten 
akquiriert werden. So übernahmen wir ab Mai 2013 
das MINT-AK Projekt und haben dieses im Laufe des 
Jahres zur Zufriedenheit  der Fördergeber umgestal-
tet und ausgebaut. Der Tätigkeitsbereich „Übergang 
Schule Beruf “ ist seit diesem Jahr zu einem neuen, fe-
sten Betätigungsfeld für neue arbeit e.V.  geworden. 
Seit September 2013 sind wir mit der Durchführung 
der BVB (Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnah-
me) für die Agentur für Arbeit, Neuwied beauftragt. 
Insgesamt wurde der Bereich der geförderten Maß-
nahmen in 2013 deutlich ausgebaut und hat neue 
arbeit e.V. zu einem wichtigen Ansprechpartner für 
Maßnahmen zur beruflichen Wiedereingliederung 
im Kreis Altenkirchen gemacht.

Die Zweckbetriebe erlebten 2013 ein ausgesprochen 
turbulentes Jahr. Der Bereich „Bürgerservice“ litt un-
ter dem für alle „Frischluft“-Branchen wetterbedingt 
widrigen und langen Frühjahr und musste krank-
heitsbedingte Ausfälle im Stammpersonal ausglei-
chen, was dazu führte, dass der Bereich das Jahr mit 
roten Zahlen beendete.

Aus der Verpflichtung, bestehende Mietverträge trotz 
weggefallener Maßnahmen erfüllen zu müssen, ha-
ben wir am Standort Hamm eine weitere Möbelhalle 
eröffnet. Leider zeichnete sich im ersten Halbjahr ab, 
dass dieser neue Standort nicht kostendeckend arbei-
ten konnte und parallel dazu auch noch die Hallen in 

Altenkirchen und Flammersfeld nachhaltig belastet 
hat, so dass auch dort Umsatzeinbußen zu verzeich-
nen waren. Die Halle in Hamm wurde zur Mitte des 
Jahres wieder geschlossen. Die weitergehende Ent-
wicklung der Umsätze in Flammersfeld und Alten-
kirchen forderte jedoch zusätzliche tiefgreifende Ent-
scheidungen, was dazu führte, dass wir die Halle in 
Flammersfeld im Frühjahr 2014 ebenfalls geschlossen 
haben. Die dort beschäftigten Mitarbeiter konnten 
innerhalb des Vereins neue Aufgaben übernehmen..

Um das Risiko der krankheitsbedingten Ausfälle für 
unsere mehr als knapp kalkulierten Zweckbetriebe 
dauerhaft zu reduzieren, haben wir in 2013 begon-
nen, unser Tochter-Unternehmen „ww-arbeiten und 
leben - gemeinnützige UG - haftungsbeschränkt“ neu 
zu gestalten. Der Name wurde für die deutliche Wie-
dererkennung, unter anderem auch wegen der Zuge-
hörigkeit zum Verein neue arbeit e.V. , in „neue ar-
beit -  Service und Integration - gemeinnützige UG - 
haftungsbeschränkt“ umbenannt. Die Zweckbetriebe 
„Bürgerservice“ und „Möbel und mehr - AK“ wech-
seln  im Frühjahr 2014 in diese UG, um z. B. wieder 
am Umlageverfahren der gesetzlichen Krankenkassen 
teilnehmen zu können. Die unseren Kunden bekann-
ten Ansprechpartner bleiben unverändert. 

Das Jahr 2013 hat uns veranlasst, unsere Strukturen 
neu zu sichten, zu bewerten und im letzten Schritt 
auch zu verändern und zu optimieren. Das haben 
wir gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern getan. Als Folge aus dem gemeinsamen 
Aufarbeiten und Umgestalten gehen wir mit großem 
Optimismus ins Jahr 2014 und freuen uns darauf, mit 
der Unterstützung unserer Förderer und den Aufträ-
gen unserer Kunden auch in diesem Jahr unseren Sat-
zungszweck umzusetzen und unser Leitbild zu leben.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die 
uns dabei auf vielfältige Art und Weise unterstützen.

Stefanie Schneider
Geschäftsführung
neue arbeit e.V.

JAHRESBERICHT 2013 ALLGEMEIN JAHRESBERICHT 2013 ALLGEMEIN

Ende 2009 teilte man mir nach einer schweren Rücken-OP in 
der anschließenden Reha mit, dass ich meinen erlernten Beruf 
(Einzelhandelskauffrau im Lebensmittelbereich) nicht mehr 
ausüben darf.
Eine Welt brach zusammen. Was jetzt? Ich habe doch nur das 
gelernt und das macht mir Spaß. Die zuständige Rehaberate-
rin sagte zu mir: „Machen sie doch eine Umschulung. Sie sind 
doch noch jung genug.“ (damals 34). Aber als was?
In einer zweiwöchigen Testphase stellte sich heraus, dass ich 
am besten fürs Büro geeignet bin. Büro? Das konnte ich mir für 
mich so gar nicht vorstellen.
Nach längerer vergeblicher Suche ergab sich dann die Mög-
lichkeit, über den Träger Deutsche Rentenversicherung beim 
„Neue Arbeit e.V.“ einen Umschulungsplatz zu bekommen.

Heute weiß ich, das war das Beste, was mir passieren konnte.

Meine größte Angst war, wieder als Auszubildende behandelt 
zu werden, wo ich doch immer wieder selbst Auszubildende 
angeleitet hatte. Diese Angst, so merkte ich bald, war unbe-
gründet. Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase in der Zen-
trale wechselte ich in die Buchhaltung/Verwaltung, wo ich sehr 
schnell selbstständig arbeiten durfte.
In der Verwaltung wurden mir Projekte und Aufgaben überge-
ben, die ich eigenständig bearbeitete. Beispielsweise Recherchen 
als Grundlage, den Stromanbieter zu wechseln, Angebote für 
den Wechsel von Lieferanten etc. etc.. In der Buchhaltung durf-
te ich schnell die Kassenführung und -Verbuchung eigenständig 
übernehmen. Für die Monatsabschlüsse erstellte ich Listen, die 
der Vorstand als Grundlage für Entscheidungen brauchte. 
Ich hatte Einblick in den Ablauf von vielen Maßnahmen und 
habe den Zweckbetrieben „Bürgerservice“ und „Möbel“ zuge-
arbeitet. Ich organisierte die Fahrzeugeinteilung, Routenpla-
nung und Abholung von Möbeln und verkaufte Möbel, schrieb 

Angebote und Rechnungen für den „Bürgerservice“ und telefo-
nierte mit den Kunden.
Bei all diesen Tätigkeiten hatte ich immer das Gefühl, gleichbe-
rechtigt behandelt zu werden.
Im letzten halben Jahr meiner Ausbildung bekam ich mehr-
mals Praktikanten, denen ich das Erlernte vermitteln konnte.
Es hat mir großen Spaß gemacht, mein Wissen weiterzugeben.

Abschließend soll noch gesagt sein, dass ich nach erfolgreich ab-
geschlossener Prüfung am 12.06.2013 zur Bürokauffrau beim 
„Neue Arbeit e.V.“ in ein festes Anstellungsverhältnis übernom-
men wurde. Darüber freue ich mich sehr, denn hier bin ich 
Mensch und nicht wie heute vielfach in der freien Marktwirt-
schaft nur eine Nummer.

Meine Umschulung zur Bürokauffrau beim „Neue Arbeit e.V.“ 

JAHRESBERICHT 2013
Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, welche Maßnahmen und Projekte neue arbeit e.V. 2013 

durchgeführt hat und mit welchem Ergebnis.

Zum Einstieg erzählt Ihnen unsere Mitarbeiterin Cornelia Pinnen, wie sie zu uns gefunden hat.
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Aktivcenter

15 Teilnehmer – Altenkirchen, Siegener Straße 23
Zielgruppe: Junge Menschen im Alter von 18 bis 35
Ziel der Maßnahme: Unterstützung bei der Wieder-
eingliederung in den 1. Arbeitsmarkt.

Das Aktivcenter ist seit vielen Jahren fester Bestand-
teil des „Neue Arbeit e.V.“. Ursprünglich unter dem 
Namen „PUR 30“, wurde sie für Menschen konzi-
piert, die zwar eine gewisse Arbeitsmarktnähe mit-
bringen, jedoch in einzelnen Bereichen noch defi-
zitär sind. Sie haben verschiedene Schulabschlüsse, 
teilweise abgeschlossene oder begonnene Ausbildun-
gen. Alle haben ein gemeinsames Ziel: der 1. Arbeits-
markt. Die Herausforderung besteht in der indivi-
duellen Herangehensweise mit jedem Teilnehmer, 
der gleichfalls durch eine positive Gruppendynamik, 
pädagogische Betreuung, fachpraktische und theore-
tische Unterweisungen und gezielte Projektarbeiten, 
die vor einem Plenum vorgestellt werden, eine Steige-
rung des Selbstwertgefühls erfährt. Eine Wertschät-
zung erfolgt durch die Zusammenführung der Teil-
nehmer zu einer gemeinsamen Gruppe, um intensiv 
und zielgerichtet Akzente in der Allgemeinbildung, 
dem Bewerbungscoaching und dem Computertrai-
ning zu setzen. Zum praktischen Bereich gehört das 
Erlernen von Basisqualifikationen in der Holzverar-
beitung und der Hauswirtschaft. Ein weiterer bedeu-
tungsvoller Aspekt ist das Training sozialer und per-
sonaler Kompetenzen. Ein Tag in der Woche ist ganz 
der gesunden Ernährung und der sinnvollen Freizeit-
gestaltung gewidmet. Es wird gemeinsam gekocht, 
gegessen und aufgeräumt. Die Maßnahme ist nach 
einem ganzheitlichen Ansatz konzipiert und das Ler-
nen mit Kopf, Herz und Hand steht im Mittelpunkt. 
Im Trägerverbund mit Caritas und CJD ergibt sich 
die Möglichkeit, Erfahrungen auszutauschen und In-
halte der anderen Träger (Babybedenktage, SKOLL 
etc.) in Form eines Modulwechsels zu nutzen. 

Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt: 10, wovon 3 
eine schulische Ausbildung bzw. ein Studium aufge-
nommen haben. 
Das „Aktivcenter“ wird in 2014 fortgeführt.

GEFÖRDERTE MASSNAHMEN

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB)

50 Teilnehmer – Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Junge Menschen im Alter von 16 bis 25

Ziel der Maßnahme: Unterstützung bei der Integra-
tion in Ausbildung

Die Maßnahme BvB wird seit September 2013 im 
Auftrag der Agentur für Arbeit durchgeführt. Ziel ist 
die Steigerung der Beschäftigungsfähigkeit, um eine 
nachhaltige Eingliederung in Ausbildung für die Teil-
nehmerInnen zu erreichen. Im Rahmen der Maßnah-
me sollen im Zuge des Kompetenzansatzes vorhande-
ne Ressourcen erkannt und gestärkt werden. Die BvB 
fördert junge Menschen, die vor einer Berufswahl-
entscheidung stehen. Sie hilft, die berufliche Hand-
lungsfähigkeit zu verbessern, um eine dauerhafte Ein-
gliederung in Ausbildung oder Arbeit zu erreichen. 
Die Maßnahme bietet eine passgenaue Förderung 
vorhandener Kompetenzen und die Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen zur Festigung des Lern- und 
Arbeitsverhaltens. 
Nach der Eignungsanalyse sammeln die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen praktische und theoretische 
Erfahrungen in zwei von vier selbstgewählten Berufs-
feldern. Zur Auswahl stehen die Bereiche Lager/Han-
del, Hotel/Gaststättengewerbe, Bau und Metall. Gut 
vorbereitet erproben sie dann in betrieblichen Prakti-
ka die Umsetzung ihrer beruflichen Ziele. Im Idealfall 
wird ein Praktikant in eine betriebliche Ausbildung 
übernommen. Meist sind allerdings mehrere Praktika 
nötig. Parallel finden theoretische Unterweisungen 
zum Bewerbungstraining, im EDV-Bereich und zur 
Förderung des schulischen Basiswissens statt. Stütz- 
und Förderunterricht und die Möglichkeit, den HSA 
zu erwerben, runden das Angebot ab. 

Vermittlungen in Ausbildung: 3 Jugendliche

Die „BvB“ wird in 2014 fortgeführt.

GEFÖRDERTE MASSNAHMEN

Erweiterte Berufsorientierung (EBO)

48 SchülerInnen der IGS Hamm und Realschule Plus 
Altenkirchen 

Zielgruppe: 
psychosozial benachteiligte Schüler und Schülerin-
nen ab 14 Jahre

Ziel der Maßnahme: 
soziotherapeutische Unterstützung bei der erweiter-
ten Berufswahlorientierung und Erlangung der Be-
rufsreife noch während der Schulzeit

Die Maßnahme „EBO“ ist ein zusätzliches individu-
elles Angebot mit Inhalten, Methoden und Veran-
staltungsformen, die über das übliche Angebot an 
Berufsorientierung durch die Schulen und die Agen-
turen hinausgehen. 
Der Erfolg der bisherigen EBO-Arbeit vom „Neue 
Arbeit e.V.“ an den Schulen gründet neben der in-
tensiven soziotherapeutischen und lernunterstüt-
zenden Begleitung und individuellen Arbeit mit 
den Schülerinnen und Schülern vor allem auch auf 
der Einbeziehung der Eltern/Erziehungsberechtig-
ten (im häuslichen Umfeld) und Lehrer. Der Ansatz 
der soziotherapeutischen Angebote motiviert die 
Jugendlichen handlungsorientiert. Alle technischen, 
handwerklichen und kreativen Workshops und Be-
triebsbesichtigungen oder musik-, bewegungs- und 
kunsttherapeutische Angebote bis hin zu Selbstkom-
petenztraining/Tanztheater wurden gemeinsam ge-
plant, organisiert und durchgeführt. 
Vor dem Hintergrund, dass immer mehr Jugendli-
che psychisch und sozial belastet sind, bewerten wir 
das Projekt „EBO“ für benachteiligte Jugendliche im 
Übergang von der Schule in den Beruf als wichtigen 
Schritt, um die psychosoziale Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen zu fördern.

2013 absolvierten 46 von uns begleitete Jugendliche 
ihren Hauptschulabschluss. 80 % kennen ihr Berufs-
ziel.

Die „EBO“ wird als „VBO“ in 2014 fortgeführt.

Hauptschulabschluss (HSA)

20 Teilnehmer – Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene, die 
ihren Hauptschulabschluss nachholen möchten

Ziel der Maßnahme: Hauptschulabschluss

Jugendliche und junge Erwachsene ohne Haupt-
schulabschluss erhalten seit nunmehr zwölf Jahren 
die Möglichkeit, kostenlos beim „Neue Arbeit e.V.“ an 
einem Kurs zur Erlangung des Hauptschulabschlus-
ses teilzunehmen und die Prüfung vor der Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion Koblenz (ADD) abzu-
legen. Die Unterrichtsinhalte beinhalten die Fächer 
Deutsch, Mathematik, Geschichte, Geografie und 
Sozialkunde. Die Unterrichtszeiten sind dienstags 
von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und donnerstags von 
13.00 Uhr bis 15.30 Uhr.

Da der fehlende Abschluss oft auf negative Schuler-
lebnisse, verbunden mit unregelmäßigem Schulbe-
such und Verweigerungshaltungen im Unterricht 
zurückzuführen ist, wird besonderer Wert auf die 
Unterrichtsgestaltung gelegt. Der klassische Frontal-
unterricht tritt zu Gunsten eines schülerzentrierten 
Unterrichts in den Hintergrund. Kleingruppenarbeit 
und Partnerarbeiten finden stattdessen verstärkt statt. 
Die erfahrenen Lehrkräfte agieren mehr als Lernbe-
rater, schaffen ein vertrauensvolles Lernumfeld und 
fördern das Selbstvertrauen der Teilnehmer in die 
eigenen Fähigkeiten. Ein individueller Förderunter-
richt ist ebenfalls möglich. 

Erfolgreicher Hauptschulabschluss: bisher 82 Perso-
nen

Der HSA-Kurs wird in 2014 fortgeführt.

Arbeitsgemeinschaft
Grundsicherung für Arbeitsuchende
Kreis Altenkirchen

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

MINISTERIUM FÜR SOZIALES,
ARBEIT, GESUNDHEIT
UND DEMOGRAFIE
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MINT-AK

Über 70 Schülerinnen – Kreis Altenkirchen

Zielgruppe: Schülerinnen der Jahrgangsstufe 8-10

Ziel der Maßnahme: Junge Mädchen für  technische 
Berufe und Studiengänge begeistern

MINT – das steht für Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik. Aber MINT ist na-
türlich viel mehr. 
Das MINT-AK-Projekt ist ein gefördertes Projekt 
der Bundesagentur für Arbeit und Unternehmen der 
Region, durchgeführt vom „Neue Arbeit e.V.“.
In Voraussicht auf den demografischen Wandel der 
Region investieren Unternehmen und BA gemein-
sam in mathematisch, informatisch, naturwissen-
schaftlich und technisch interessierte Schülerinnen, 
um dem Fachkräftemangel von morgen heute schon 
entgegenzuwirken. 
Das MINT-AK-Projekt wird bisher an 7 Schulen 
im Landkreis Altenkirchen mit wöchentlich statt-
findenden AG´s vor Ort durchgeführt. Die Teilnah-
me ist für die Schülerinnen freiwillig und auf eine 
Teilnehmerzahl von 8-10 Mädchen begrenzt. Der 
rege Zulauf und die stellenweise Überschreitung der 
Gruppengrößen zeigt das deutliche Bewusstsein bei 
den zukünftigen „Powerfrauen“ von Handwerk und 
Industrie. 
Inhalt des Unterrichtes ist die Information über die 
vielseitigen Berufsfelder und Studiengänge. Anschau-
lich dargestellt in Betriebsbesichtigungen und Prakti-
ka werden die Schülerinnen mit zusätzlicher Projekt-
arbeit für die MINT-Berufe begeistert. 
Der Wiedereinstieg aller Förderer des vergange-
nen Schuljahres bestätigt die Wichtigkeit des Be-
gabten-förderprojektes MINT und bestärkt „Neue 
Arbeit e.V.“ und dessen MINT-Coachs in ihrer Ar-
beit.

Im Frühjahr 2014 konnten bereits fast 70% der 
MINT-talentierten Schülerinnen der Abschlussklas-
sen 10 von IGS und Realschule Plus einen Ausbil-
dungsvertrag für 2014 für sich verbuchen.

NETTO

10 Teilnehmer – Altenkirchen, Siegener Straße 23 

(30 Tage Netto = tatsächliche Anwesenheit)

Zielgruppe: Arbeits- bzw. Ausbildungsplatzsuchende 
aller Altersstufen im SGB II Leistungsbezug

Ziel der Maßnahme: Standortbestimmung, Verringe-
rung bzw. Beseitigung von Vermittlungshemmnissen, 
Heranführung an den allgemeinen Arbeits- und Aus-
bildungsmarkt

Inhalte der Maßnahme „Netto“:

•	 Theoretische Kenntnisvermittlung in unter-
schiedlichen Berufsfeldern

•	 Bewerbungstechniken + Stellenmarktanalyse

•	 Stärken-Schwächenprofil/Kompetenzanalyse

•	 Wo stehe ich? Wo will/kann ich hin?

•	 Finanziell fit

•	 Allgemeinbildung + Sprachunterricht

•	 Sozialpädagogische Begleitung

Die Unterschiede bezüglich Alter,  Herkunft, Schul-
abschluss sowie Bildungsstand erforderten es, sich 
immer wieder neu auf den Einzelnen und auf die 
Gruppenabläufe einzustellen. Die Vermittlung posi-
tiver Werthaltungen mit Methoden wie kommunika-
tive Übungen haben dazu beigetragen, Achtung und 
Wertschätzung untereinander zu entwickeln und ha-
ben eine harmonische Atmosphäre ermöglicht.

Teilnehmer gesamt in 2013: 82
Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt: 6

„Netto“ endete im Oktober 2013.

und viele weitere Förderer

GEFÖRDERTE MASSNAHMEN

Praxistag

31 Teilnehmer – Altenkirchen, Realschule Plus

Zielgruppe: SchülerInnen der Klasse 9c und 9d

Ziel der Maßnahme: Unterstützung bei Bewerbun-
gen und der Berufsorientierung

Der Praxistag findet im Rahmen des Ganztagsunter-
richts an der Realschule Plus in Altenkirchen statt. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9 befinden 
sich jeden Mittwoch in einem festen Betrieb und ab-
solvieren dort ein Jahrespraktikum. Dies soll ihnen 
bereits Einblicke ins Arbeitsleben gewähren und so-
wohl den jungen Menschen als auch den Betrieben 
bei der Wahl eines Auszubildenden helfen. 
Dieser Tag wird durch eine pädagogische Fachkraft 
unterstützt. Als Berufswahlcoach wird den Schüle-
rinnen und Schülern die Hilfe geboten, die sie von 
zu Hause oder in der Schule nicht erhalten können. 
Es wird nach geeigneten Praktika gesucht, Berufs-
bilder näher betrachtet und beim Verfassen von Be-
werbungsschreiben, Lebensläufen etc. geholfen. Hier 
ist es sinnvoll, bereits durch den individuellen und 
intensiven Kontakt die Stärken herauszuarbeiten, 
Schwächen zu erkennen und gezielt entgegen zu steu-
ern. Der enge und gute Kontakt mit den Lehrperso-
nen ist unabdingbar. Durch die Erfahrung und die 
intensive Arbeit mit den Jugendlichen erfahren viele 
bereits frühzeitig, welchen Bereich sie noch vertiefen 
müssen.
Im 2. Halbjahr bzw. passend zu den Vorstellungsge-
sprächen werden diese mit den Schülern geübt, der 
ausgesuchte Betrieb näher betrachtet und Hilfestel-
lung bei der Kleiderwahl etc. gegeben. Dadurch ge-
hen viele Jugendliche bereits mit einem guten Gefühl 
zu den Gesprächen und der Druck kann etwas ver-
mindert werden.

Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt: individuell 
(Schule, Beruf etc.)

Der Praxistag wird im Jahr 2014 fortgesetzt.

Spurwechsel

15 Teilnehmer – Wissen, Marktstraße 6

Zielgruppe: Junge Menschen im Alter von 16 bis 25

Ziel der Maßnahme: Herstellung allgemeiner Maß-
nahmereife; Stabilisierung einer geordneten Tages-
struktur;
Ressourcen entdecken; praktische und theoretische 
Qualifizierung; Steigerung sozialer und beruflicher 
Kompetenzen; Eingliederung in Ausbildung oder 
Arbeit

Die Maßnahme „Spurwechsel“ besteht seit Dezember 
2010 und wird vom ESF und dem Land Rheinland-
Pfalz gefördert. Jugendliche werden im Rahmen der 
Maßnahme auf ihrem Weg ins Berufsleben begleitet 
und gefördert. Die Gruppe wird sozialpädagogisch 
betreut und individuell in diversen Berufsbereichen 
geschult und qualifiziert. Darüber hinaus werden Fä-
higkeiten des alltäglichen Lebens, geordnete Tages-
struktur, Teamgeist und der Umgang mit Geld, Ver-
trägen und Behörden vermittelt und eingeübt. Von 
der Medienkompetenz bis zum Bewerbungscoaching 
vermitteln wir individuell das, was der Teilnehmer 
benötigt. Bestandteile der Maßnahme sind auch thea-
terpädagogische und erlebnispädagogische Inhalte 
oder Exkursionen, z.B. in den Mainzer Landtag. Für 
einige Teilnehmer war es eine neue und starke Erfah-
rung, einen dauerhaften und verlässlichen Ansprech-
partner im Maßnahmepersonal zu finden. Hier kön-
nen in Ansätzen auch familiäre Defizite aufgefangen 
werden, was zu einer Stabilisierung der Persönlichkeit 
und dem Gewinn neuer Zuversicht führen kann.
Die Teilnehmer haben i.d.R. noch keine Ausbildung, 
oft auch keinen Schulabschluss. Für die zuweisenden 
Stellen gilt „Spurwechsel“ meist als letzte Chance, 
den Jugendlichen mittels einer Maßnahme in den Ar-
beitsprozess einzugliedern. 

Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt: 18

„Spurwechsel“ wird in 2014 mit 18 Teilnehmern 
fortgeführt.

www.mint-ak.org
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Zukunftswerkstatt

28 Teilnehmer – Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, vorrangig 18- bis 25-jährige 
Teilnehmer
Ziel der Maßnahme: Steigerung der Beschäftigungs-
fähigkeit mit dem Ziel der Integration in den 1. Ar-
beitsmarkt

Die Besonderheit der Maßnahme „Zukunftswerk-
statt“ liegt in der Möglichkeit, für bzw. mit jedem der 
28 Teilnehmer einen ganz individuellen Stundenplan 
zu erstellen, der entsprechend den Ressourcen des 
Einzelnen  aus einem Pool von theoretischen und 
praktischen Modulen festgelegt wird. Die Maßnahme 
startete im Januar 2013 zum 1. Mal und stellt in den 
Inhalten eine Zusammenfassung der beiden Vorgän-
germaßnahmen „Jugendwerkstatt“ und „SQV“ dar. 
So können wir als praktische Angebote die Bereiche 
Holzverarbeitung, Bau/Baunebengewerke/Gemüse-
bau und Hauswirtschaft („Gesunde Ernährung bei 
schmalem Budget“) anbieten, die theoretischen 
Module sind EDV-Grundkenntnisse/Bürokommu-
nikation, ECDL und Allgemeinbildung/Sprachkurs. 
Zusätzlich haben die Teilnehmer die Möglichkeit, an 
unserem HSA-Kurs teilzunehmen, um den fehlenden 
Schulabschluss in einer Prüfung nachzuholen. So soll 
ermöglicht werden, dass jeder Teilnehmer individuell 
die Unterstützung erhält, die er benötigt, um zurück 
in den Beruf zu kommen oder eine Ausbildungsstelle 
zu finden. Im Jahr 2013 konnten wir eine Koopera-
tion mit dem „ism“ aufbauen, der das Projekt „Fit in 
Europe“ durchführt, und somit einen Teilnehmer der 
„Zukunftswerkstatt“ für ein 4-wöchiges Praktikum 
nach Frankreich entsenden. Neben den berufsnahen 
Inhalten sind insbesondere die Förderung der sozialen 
und personalen Kompetenzen von hoher Bedeutung 
sowie eine Unterstützung in der Klärung persönlicher 
Angelegenheiten.

Vermittelt wurden 19 % der TeilnehmerInnen, davon 
9 in eine Arbeit und 2 in eine Ausbildung.
Die Zukunftswerkstatt wird in 2014 fortgeführt.

GEFÖRDERTE MASSNAHMEN

Einige Presseartikel zu den „GEFÖRDERTEN MASSNAHMEN“

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

MINISTERIUM FÜR SOZIALES,
ARBEIT, GESUNDHEIT
UND DEMOGRAFIE
 
 



Jahresbericht 2013

40 41

BÜRGERARBEITSPROJEKTE

Einführung zur Bürgerarbeit

„Bürgerarbeit“ ist ein Modellprojekt, mit dem 

ein neuer Lösungsansatz erprobt und den Inte-

grationsbemühungen vor Ort durch Schaffung zu-

sätzlicher Anreize für eine gute und konsequente 

Aktivierung neue Impulse gegeben werden soll. 

Vorrangiges Ziel ist es, arbeitslose erwerbsfähige 

Hilfebedürftige dabei zu unterstützen, auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt eine Beschäftigung zu 

finden. 

Das Modellprojekt „Bürgerarbeit“ setzt sich aus 

zwei Phasen zusammen:

Aktivierungsphase (Mindestdauer: 6 Monate):

•	 Beratung/Standortbestimmung

•	 Vermittlungsaktivitäten

•	 Qualifizierung/Förderung

Beschäftigungsphase:

die eigentliche „Bürgerarbeit“ (sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigung im Bereich zusätzli-

cher und im öffentlichen Interesse liegender Arbeit) 

sowie ein beschäftigungsbegleitendes Coaching

(Bundesministerium für Arbeit und Soziales)

Begleitendes Coaching zur Bürgerarbeit

27 Teilnehmer
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Ziel der Maßnahme: 
Arbeitslose erwerbsfähige Hilfebedürftige dabei zu 
unterstützen, auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt eine 
Beschäftigung zu finden.

Die Maßnahme „Begleitendes Coaching“ stellt ein 
komplexes Bündel von verschiedenen individualisier-
ten Einzelmaßnahmen dar, die einen hohen Grad an 
interner Organisation erfordern. 
Grundsätzlich unterstützt der begleitende Coach die 
Teilnehmer bei ihrer Eingliederung in den Arbeits-
markt durch die durchgängig vorgehaltenen Dienst-
leistungen, wie:

•	 Informationen über den lokalen/regionalen und 
überregionalen Arbeitsmarkt

•	 individuelle Beratung in Bezug auf mögliche Be-
schäftigungsaufnahmen, Aufzeigen von Alterna-
tiven

•	 Vermittlung notwendiger Medienkompetenz, 
um die eigenständige Nutzung relevanter Infor-
mationsplattformen bei der Stellenakquisition 
sicherzustellen

•	 Hilfestellung, Information und Beratung bei der 
Erstellung der Bewerbungsunterlagen

•	 Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur 
für Bewerbungszwecke (PC-Arbeitsplatz)

•	 Einbindung von eingliederungsförderlichen 
Partnern und Beratungsstellen (Schuldnerbera-
tung, Jobbörse, Bildungseinrichtungen)

•	 Durchführung von Workshops zur Stärkung per-
sönlicher, sozialer, methodischer und beruflicher 
Kompetenz 

Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt: 4

Das Coaching endete am 31.12.2013.

BÜRGERARBEITSPROJEKTE

Gesunde Ernährung

3 BürgerarbeiterInnen in Festanstellung
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Jugendliche, allein Erziehende, Familien,
ältere Menschen, Menschen mit geringem Einkommen

Ziel der Maßnahme: Theoretische und praktische 
Aneignung von Kenntnissen der gesunden Ernährung
auf der Basis der „optimierten Mischkost“

Eine halbe Million Arbeitslose haben gesundheitliche
Einschränkungen, die sich direkt auf die Vermittlung
in den Arbeitsmarkt auswirken. Über 60 Prozent da-
von sind in der Grundsicherung (umgangssprachlich
„Hartz IV“). Nationale und internationale Studien 
machen mehr denn je klar, dass sich insbesondere an-
haltende Arbeitslosigkeit negativ auf die Gesundheit
auswirkt. 

Vor diesem Hintergrund und dem Wissen, dass eine 
ausgewogene Ernährung einen großen Anteil an der 
Gesundheit des Einzelnen hat, und aus unseren bis-
herigen Erfahrungen mit unseren Zielgruppen bietet 
„Neue Arbeit e.V.“ mit Unterstützung des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit und Soziales und des Europä-
ischen Sozialfonds das Bürgerarbeits-Projekt „Gesun-
de Ernährung“ an:

Durch Optimierte Mischkost, d. h. mehr pflanzliche 
Lebensmittel, mehr Vollkornprodukte, mehr fettre-
duzierte Milchprodukte, mehr fettarme Wurst- und 
Fleischsorten und naturbelassene kalt gepresste Öle, 
einen Ernährungsführerschein sowie der Erlangung 
von Kompetenzen im Umgang mit Lebensmitteln/
Ernährung als Bausteine der Gesundheit werden die 
Teilnehmer zu einer bewussteren Ernährung hinge-
führt.

Das Projekt endete am 30.04.2014.

Sozialkaufhaus - Wiederverwertung

3 Bürgerarbeiter in Festanstellung
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Bedürftige (Grundsicherung, ALG II,
geringe Rente oder vergleichbar)

Ziel der Maßnahme: Abfallvermeidung und Ressour-
censchonung

Als Bürgerarbeitsprojekt bietet „Neue Arbeit e.V.“ 
mit Unterstützung des Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales und des Europäischen Sozialfonds 
am Standort Altenkirchen ein Sozialkaufhaus für 
Elektro-und Baumaterialien an.

Bedürftige (Grundsicherung, ALG II, geringe Rente
oder vergleichbar) können hier zu günstigen Preisen 
funktionsgeprüfte Elektro-Geräte sowie gebrauch-
te Baumaterialien (Waschbecken, Duschwannen, 
Fliesen, Handbrausen, …) erwerben. Die durch die 
Bürgerarbeiter abgeholten Elektrogeräte und Bauma-
terialien werden durch Aufbereitung und Reinigung 
sowie die Funktionsprüfung weiter genutzt.

Dadurch leistet dieses Projekt einen wesentlichen 
ökologischen und ökonomischen Beitrag.

Elektrogeräte, die sonst beim Sperrmüll vernichtet 
würden, werden bei Funktionstüchtigkeit weiter ge-
nutzt. Sind sie defekt, so werden diese Geräte fach-
männisch zerlegt und in ihren Einzelteilen der Wie-
derverwertung bzw. Entsorgung zugeführt.

Noch gut erhaltene Baumaterialien werden für die 
weitere Benutzung vorbereitet und landen nicht auf 
der Deponie.

Das Projekt endete am 31.03.2014.
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AlltAgshilfe
gedacht für 
alle Menschen, 
die
im Alltag 
Unterstützung 
benötigen

Haushaltshilfe

Bügelservice

Büroreinigung
für kleine bis mittelständige Betriebe

Seniorenbetreuung

PC-Kurse für Senioren
in kleinen Gruppen mit Hol- u. Bringservice

Sonderkonditionen bei Bedürftigkeit
(Hartz IV, Sozialhilfe- oder Rentenbescheid)

02681-9555-108
energiesparservice@ak-neuearbeit.de

Siegener Str. 23    57610 Altenkirchen W e s t e r w a l d

ENERGIE-SPAR-SERVICE

Wir beraten Sie in allen Fragen 
rund ums

Energiesparen
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ARMUTSPROJEKTE

Alltagshilfe

1 festangestellte Mitarbeiterin, 3-4 Aushilfen
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Senioren und Menschen mit Handicap

Ziel des Armutsprojektes: psychisch Kranken, sozial 
Schwachen und/oder Benachteiligten durch Betreu-
ung/Unterstützung die Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben zu ermöglichen.

Besonders von Armut betroffen und bedroht sind 
alte und kranke Menschen. Sie benötigen oft konkre-
te Hilfen im Alltag (Einkaufen, Arztbesuch, Putzen,
kleinere Reparaturen im Haushalt, usw.) sowie Kon-
takt und Kommunikation. Hier ist unsere Alltagshil-
fe (als Armutsprojekt) Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir unterstützen Sie bei der Bewältigung Ihres Haus-
haltes und des alltäglichen Lebens. Wir bringen Zeit 
und ein offenes Ohr mit.

Bei Bedürftigkeit (Nachweis erforderlich) können 
wir Ihnen durch die Unterstützung vom Kreis Al-
tenkirchen im Rahmen der Armutsprojekte unsere 
Dienstleistungen für 8,00 €/Std anbieten. Dazu kom-
men Fahrtkosten, die wir mit 0,40 € pro gefahrenem 
Kilometer berechnen.

Betreute / unterstützte Menschen in 2013:
ca. 200 Personen

Das Armutsprojekt „Alltagshilfe“ wird in 2014 fort-
gesetzt.

ARMUTSPROJEKTE

Energiesparservice

1 festangestellter Mitarbeiter
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Bürgerinnen und Bürger, die ihre Ener-
giekosten dauerhaft senken und ihren Beitrag zum 
Umweltschutz leisten möchten
Von der kostenlosen Serviceleistung sollen Menschen 
mit niedrigem Einkommen profitieren. 
Ziel des Armutsprojektes: Armutsbekämpfung, 
finanzielle Entlastung Bedürftiger und Senkung des 
CO²-Ausstoßes

Das bietet der Energiesparservice:

•	 Allgemeine Informationen bezüglich einfacher 
Einsparmöglichkeiten

•	 Messungen in den Bereichen Strom und Wasser
•	 Auswertung der Messergebnisse und Informa-

tion der teilnehmenden Haushalte

Durch den enormen Energieverbrauch und der damit 
verbundenen Klimaerwärmung ist unsere Zukunft 
bedroht! Die Stromerzeugung führt mit zum höch-
sten Ausstoß des Treibhausgases CO². 
Wir alle sind aufgefordert, etwas dagegen zu tun, in-
dem wir weniger Strom verbrauchen!
Durch vernünftigen und effizienten Umgang mit der 
Energie „Strom“ können über 30% des Haushaltsver-
brauchs eingespart werden.
Einsparmöglichkeiten bestehen bei fast allen strom-
verbrauchenden Geräten in der Wohnung bzw. im 
Haus. Die bisherigen Erfahrungen aus unseren Bera-
tungen zeigen, dass durchschnittlich rund 100 € pro 
Jahr und Haushalt eingespart werden können. 
Nie war der sparsame Umgang mit Strom aktueller 
als heute, die nächste Preiserhöhung der Stromliefe-
ranten steht an oder ist bereits erfolgt.

Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie kostenlos.

Dieses Projekt wird durch den Kreis Altenkirchen im 
Rahmen der Armutsprojekte unterstützt.

Lernküche

3 festangestellte Mitarbeiter/Innen, Praktikanten 
Altenkirchen, Siegener Straße 23

Zielgruppe: Maßnahmeteilnehmer sowie Menschen 
mit geringem Einkommen bzw. im Bezug von Sozial-
leistungen (Grundsicherung/Hartz IV)

Ziel des Armutsprojektes:  Preiswertes und gesundes/
ausgewogenes Essen für die Zielgruppe anbieten und 
diese für „Selbstgekochtes“ begeistern

Insbesondere die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
unserer Maßnahmen, vor allem Jugendliche ohne 
Ausbildung,  Arbeit,  auch ohne Hauptschulabschluss 
und junge (und ältere) langzeitarbeitslose Erwachse-
ne, darunter viele allein erziehende Mütter, haben sel-
ten zuhause eine selbst zubereitete, hochwertige und 
ausgewogene Nahrung kennengelernt. 
Es ist notwendig, diesen Jugendlichen und  Erwach-
senen (und damit auch deren Kindern) auf  neuen 
Wegen positive Ernährungs-Erfahrungen und Koch-
kompetenzen zu vermitteln.
Täglich werden von uns Maßnahmeteilnehmer sowie 
Menschen mit geringem Einkommen bzw. im Bezug 
von Sozialleistungen (Grundsicherung/Hartz IV) 
mit einem vollwertigen Frühstück, einem mehrgängi-
gen Mittagstisch, mit gesunden Snacks und am Nach-
mittag mit Gebäck bzw. Kuchen versorgt.
Dieses Angebot können wir dem beschriebenen Per-
sonenkreis durch die Unterstützung vom Kreis Al-
tenkirchen innerhalb der Armutsprojekte für einen 
geringen Kostenbeitrag zur Verfügung stellen. „Nor-
malverdiener“ zahlen etwas höhere, kostendeckende 
Preise, bekommen aber ebenfalls die Möglichkeit, 
sich günstig gesund zu ernähren. 

Zubereitet und verkauft wurden in 2013: 
1500 Mittagessen, 4475 Brötchen, 3555 Getränke

Das Armutsprojekt „Lernküche“ wird in 2014 fort-
gesetzt.

Kreis Altenkirchen Kreis Altenkirchen Kreis Altenkirchen
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alltagshilfe@ak-neuearbeit.de
Siegener Str. 23    57610 Altenkirchen W e s t e r w a l d

AlltAgshilfe
gedacht für 
alle Menschen, 
die
im Alltag 
Unterstützung 
benötigen

Haushaltshilfe

Bügelservice

Büroreinigung
für kleine bis mittelständige Betriebe

Seniorenbetreuung

PC-Kurse für Senioren
in kleinen Gruppen mit Hol- u. Bringservice

Sonderkonditionen bei Bedürftigkeit
(Hartz IV, Sozialhilfe- oder Rentenbescheid)

W e s t e r w a l d

Gebrauchtmöbel aller Art

www.ak-neuearbeit.de

möbel und mehr

W e s t e r w a l d

02681-9555-101
buergerservice@ak-neuearbeit.de

Siegener Str. 23  •  57610 Altenkirchen

Gute Arbeit 
muss nicht teuer sein!

Gartenpflege            

Heckenschnitt

Baumpflege / Fällungen

Pflanzarbeiten

Pflaster- und Natursteinarbeiten 

Kehr- / Reinigungsarbeiten
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Alltagshilfe

1 festangestellte Mitarbeiterin
3-4 Midi Jobs / Aushilfen (je nach Nachfrage)

Unser Zweckbetrieb „Alltagshilfe“ ist der Ansprech-
partner für alle anfallenden Reinigungstätigkeiten 
innerhalb Ihres Gebäudes, egal ob großes Gewerbe-
objekt oder kleine Privatwohnung. 

Gerne sind wir Ihr fester und  dauerhafter Partner für 
alle anfallenden Reinigungstätigkeiten, wir stehen Ih-
nen aber auch gerne als flexibler Ersatz in Krankheits- 
und Urlaubszeiten Ihres Personals zur Verfügung.

Wenn auch Sie von einer effizienten, qualitativ hoch-
wertigen Reinigung profitieren möchten, sind wir der 
richtige Partner für Sie. 

Der Stundensatz beläuft sich auf 12,50 €/Std. Dazu 
kommen Fahrtkosten, die wir mit 0,40 € pro gefahre-
nem Kilometer berechnen.

Ansprechpartner: 

Heike Engel
02681-9555-413
alltagshilfe@ak-neuearbeit.de

Alles aus einer Hand

ZWECKBETRIEBE

Bürgerservice

5 festangestellte MitarbeiterInnen
3-4 Midi Jobs /Aushilfen (Saison) 

Der Bürgerservice des „Neue Arbeit e.V.“ deckt (fast) 
alle Dienstleistungen rund um Haus, Hof, Garten 
und Industrie ab:

•	 Hecken-, Strauch- und Baumschnitt
•	 Rasenpflege
•	 Gartengestaltung und Neuanlage
•	 Pflaster- und Natursteinarbeiten
•	 Baumfällungen
•	 Pflege von Parkanlagen und Friedhöfen
•	 Grabpflege
•	 Pflege von Naturschutzflächen und Landschafts-

pflege
•	 Umzüge und Transporte
•	 Entrümpelungen
•	 Renovierungen
•	 Demontage im Industriebereich
•	 und sonstige Dienstleistungen aller Art

Dieses Arbeitsspektrum kann nur mit qualifizierten 
Mitarbeitern der verschiedenen Fachrichtungen er-
bracht werden, deshalb zählen zu unserem Personal 
u. a. eine Gärtnerin, Fachrichtung Garten und Land-
schaftsbau, ein Facharbeiter im Bereich Pflaster- und 
Natursteinarbeiten, ein Facharbeiter im Bereich 
Baumfällungen sowie Mitarbeiter aus verschiedenen 
Handwerksbereichen.

Die erwirtschafteten Überschüsse dienen im Gesamt-
verein zur Finanzierung von „Restkosten“ aus den ge-
förderten Maßnahmen sowie der Finanzierung  von 
Zinskosten.

Ansprechpartner:

Uwe Schwarzbach
02681-9555-101
u.schwarzbach@ak-neuearbeit.de

Möbel und mehr

7 festangestellte MitarbeiterInnen
3 Mini Jobs (Aushilfen) 
Standorte:   Altenkirchen + Westerburg

Seit 1993 betreibt „Neue Arbeit e.V.“ Möbelhallen für 
Gebrauchtwaren. 
2013 haben wir unter dem Namen „möbel und mehr“ 
gut erhaltene Möbel, Kuriositäten, Antiquitäten, 
Schnäppchen, Besonderheiten, Bücher, Hausrat, etc. 
für jedermann zu günstigen Preisen an folgenden 
Standorten angeboten:
Altenkirchen, Siegener Str. 23
Westerburg, Brückenstraße 3
Flammersfeld, Ahlbacherstr. 2
Hamm, Lindenallee 22

Mit unseren „möbel und mehr“-Hallen erfüllen wir 
unseren Satzungszweck auf vielfältige Weise:

•	 Wir schaffen selbstfinanzierte, sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsplätze. 

•	 Wir entlasten die Umwelt, da die gebrauchten 
Güter im Warenkreislauf erhalten bleiben und 
nicht auf dem Sperrmüll landen.

•	 Wir helfen als Partner von Jobcenter und Sozial-
ämtern, sozial benachteiligte Menschen günstig 
mit gut erhaltenen Möbeln und Hausrat auszu-
statten.

Aus dem Kreis Altenkirchen und dem Wester-
waldkreis sowie den benachbarten Gemeinden 
werden gut erhaltene Möbel und Hausrat ko-
stenlos von uns abgeholt. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass defekte und unansehnliche Mö-
bel nicht entgegengenommen werden können. 
Selbstverständlich bieten wir auch einen Lieferser-
vice an. Das Aufbauen der Möbel kann ebenfalls von 
uns übernommen werden.

Ansprechpartner:
Altenkirchen:	 Bodo Richter
			   02681-9555-410
Westerburg:	 Tom Kirschbaum
			   02663-4368

Wir suchen ständig gut erhaltene

Möbel, Hausrat usw.02681-95550   
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Tagesstätte für psychisch kranke Erwachsene

durchschnittlich 19 Teilnehmer
Altenkirchen, Kumpstraße 25

Zielgruppe:
Menschen mit psychischen Behinderungen, für die 
ohne das Tagesstättenangebot ein Klinik- oder Heim-
aufenthalt notwendig würde

Ziele:

•	 regelmäßiger Besuch der Tagesstätte

•	 Aufbau und Einhalten einer sicheren und verläss-

lichen Tagesstruktur

•	 Gesundheitliche Stabilisierung

•	 Begleitung und Entwicklung von Entscheidungs- 

und Wahrnehmungsprozessen

•	 Förderung und Stärkung von Selbsthilfepoten-

tialen

•	 Förderung der Eigenwahrnehmung im sozialen 

Kontext

•	 Förderung der Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben

•	 Individuelle Fertigkeiten und Fähigkeiten erhal-

ten und verbessern

•	 Über die Tagesstätte werden Helfersysteme zu 

professionellen und nichtprofessionellen Institu-

tionen installiert

•	 BesucherInnnen sollen soweit als möglich ein 

selbstbestimmtes Leben führen

EINGLIEDERUNGSHILFEN

Ambulante pädagogische Betreuungsleistungen

Mit Hilfe von Leistungen im Rahmen der Einglie-
derungshilfe (SGB XII) werden Menschen mit einer 
wesentlichen körperlichen, geistigen oder seelischen 
Beeinträchtigung unterstützt, um ein größtmögli-
ches Maß an selbständiger Lebensführung  leben zu 
können. 

Durch die Hilfe in Form von Geld- oder Sachleistun-
gen soll die Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 
und soziale Eingliederung erhalten bzw. eröffnet 
werden. 

Sie dient der eigenständigen Gestaltung des Alltags in 
der eigenen Wohnung bzw. in einer selbst gewählten 
Umgebung und soll eine Lebensplanung unter Be-
rücksichtigung der vorhandenen Ressourcen unter-
stützen.

Die Hilfe kann zum einen in Form von Geld- oder
Sachleistungen gewährt werden.

Im Rahmen der Hilfeleistung kann der Antragsteller
eine individuell auf ihn zugeschnittene Leistung 
beantragen.

Betroffene, Bevollmächtigte oder gesetzliche Betreuer
können den Antrag stellen.

Die Teilhabeplanung orientiert sich am persönlichen
Bedarf des Einzelnen und wird passgenau festgelegt.

Im Verlauf der Betreuung können in Absprache Ziele
neu gesetzt und erweitert werden.

Je nach individueller Situation kann der Weg aus
einem Heim in die eigene Wohnung geebnet oder
eine stationäre Wohnform verhindert werden.

Die Angebotsstrukturen:

Die Tagesstätte Altenkirchen hält ein differenziertes 
Betreuungsangebot an fünf Tagen in der Woche vor.

Gearbeitet wir mit einem strukturierenden Tages-, 
Wochen-, Monats- und Jahresplan. 

Der gesamte Prozess der Planung und Organisation 
ist ein gemeinsamer Prozess zwischen Mitarbeitern 
und Besuchern. 
Die Angebote werden immer an den jeweiligen Zie-
len der individuellen Teilhabeplanung orientiert. 

Neben Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und 
Selbstversorgung werden Ergotherapie, Bildungs- 
und Freizeitangebote sowie kognitives und soziales 
Kompetenztraining angeboten. 

Bei allen Angeboten und Fördermaßnahmen richtet 
sich unser Focus immer auf die ganzheitliche Be-
trachtung des jeweiligen Besuchers.

Höhepunkte 2013:

•	 Frühlings-und Ostermarkt

•	 Sommerfest, Motto „Eine Reise nach Paris“, mit 

Gästen aus Kirchen, mit tollem Essen (teilweise 

von Geschäftsleuten aus Altenkirchen gespon-

sert) und dem traditionellen Musikquiz (mit vie-

len gesponserten Preisen)

•	 Sanierung und Neugestaltung des Wintergartens

In 2013 konnten sich zwei Besucher soweit vorberei-
ten, dass sie die Aufnahmekriterien für die geschützte 
Werkstatt der Lebenshilfe in Altenkirchen erfüllten 
und inzwischen dort gut integriert sind.

Ansprechpartner:	 Dr. Bernd Geisler

02681-987400		 b.geisler@ak-neuearbeit.de

EINGLIEDERUNGSHILFEN

Hilfen können u. a. sein:

•	 Hilfe im Umgang mit der eigenen Problematik

•	 Gesprächsbegleitung, Krisenintervention

•	 Unterstützung bei Behördengängen bzw. der 

Einrichtung einer gesetzlichen Betreuung

•	 Begleitung in finanziellen Angelegenheiten bzw. 

Anbindung der sachspezifischen Beratungs-

stellen

•	 Beratung und Begleitung in Sachen Ernährung

•	 Hilfe bei der selbstständigen Bewältigung im Be-

reich der Hauswirtschaft

•	 Begleitung zu (Fach-) Ärzten

•	 Unterstützung in der Freizeitgestaltung

•	 Unterstützung und Begleitung bei der Suche 

nach helfenden Institutionen, Selbsthilfegrup-

pen oder Eingliederungsmöglichkeiten

In 2013 wurden 5 Personen betreut. 

Ansprechpartner:	 Judith Schnell

02681-9555-117 j.schnell@ak-neuearbeit.de
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Hauptstandort in Altenkirchen, Siegener Str. 23
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